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1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

1.6

Zu diesem Dokument

1. Dieses Dokument vor Beginn der Arbeiten lesen.
2. Die Vorgaben in diesem Dokument einhalten.

Bei Nichtbeachten erlischt der Gewahrleistungsanspruch gegeniber der WOLF GmbH.

Gultigkeit des Dokuments

Dieses Dokument gilt fir: Comfort-GroRraumliftungsgerat CGL 2 edu.

Zielgruppe

Dieses Dokument richtet sich an die Fachkraft fir Gas- und Wasserinstallationen, Heizungs- und Elektro-
technik, Kaltetechnik.

Mitgeltende Dokumente

Es gelten auch die Dokumente aller verwendeten Zubehdrmodule und weiterer Zubehore.

Alle Dokumente stehen zur Verfligung unter www.wolf.eu/downloadcenter

Aufbewahrung der Dokumente

Der Betreiber ist verantwortlich fir die Aufbewahrung dieses Dokuments.

1. Dieses Dokument nach Installation der Anlage an den Betreiber Ubergeben.

2. Das Dokument an einem geeigneten Ort aufbewahren und jederzeit verfugbar halten.

3. Bei Weitergabe der Anlage das Dokument ebenfalls Ubergeben.

Symbole

In diesem Dokument werden folgende Symbole verwendet:

Symbol Bedeutung

Handlungsschritte sind nummeriert

Kennzeichnet eine notwendige Voraussetzung
Kennzeichnet das Ergebnis eines Handlungsschrittes

Kennzeichnet wichtige Informationen fiir den sachgerechten Umgang

@B@\.—‘

Kennzeichnet einen Hinweis auf mitgeltende Dokumente

Warnhinweise

Warnhinweise im Text warnen vor Beginn einer Handlungsanweisung vor moglichen Gefahren. Die
Warnhinweise geben durch ein Piktogramm und ein Signalwort einen Hinweis auf die mdgliche Schwere
der Gefahrdung.

6809901 | 202212 WOLF GmbH | 5
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1] Zu diesem Dokument

CGL 2 edu

Symbol

A
A
A
A

Aufbau von Warnhinweisen

Signalwort
GEFAHR

WARNUNG

VORSICHT

HINWEIS

Erlauterung

Bedeutet, dass schwere bis lebensgefahrliche Personenschaden
auftreten werden.

Bedeutet, dass schwere bis lebensgefahrliche Personenschaden
auftreten kdnnen.

Bedeutet, dass leichte bis mittelschwere Personenschaden auftre-
ten konnen.

Bedeutet, dass Sachschaden auftreten kdnnen.

Warnhinweise sind nach folgendem Prinzip aufgebaut:

A

SIGNALWORT

Art und Quelle der Gefahr
Erlauterung der Gefahr.

» Handlungsanweisung zur Abwendung der Gefahr.

6 | WOLF GmbH
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2 Sicherheit
21 Qualifikationsanforderungen

2.2

2.3

2.4

2.5

1. Arbeiten an Liftungsanlage und Warmeerzeuger nur von Fachhandwerkern durch-
fUhren lassen.

2. Arbeiten an elektrischen Bauteilen It. VDE 0105 Teil 1 nur von Elektrofachkraften
durchfihren lassen.

BestimmungsgemaRe Verwendung

WOLF Liftungsgerate CGL 2 edu sind zum Heizen und Filtern von normaler Luft be-
stimmt. Maximale Luftansaugtemperatur: +40 °C. Das Luftungsgerat CGL 2 edu ist fur
eine Innenaufstellung in frostsicheren Raumen konzipiert.

Aufstellhohe: bis maximal 2000m tUber NN

Zur bestimmungsgemalien Verwendung gehort auch das Beachten der mitgelieferten
Betriebsanleitung!

Brandschutz

Das Gerat erflllt die Anforderungen der Muster-Luftungsanlagenrichtlinie.
Ein Kontakt zum Anschluss einer Brandmeldezentrale, welcher das Gerat im Brandfall
ausschaltet, steht zur Verfliigung.

Bauordnungen, Verwaltungsvorschriften und Liftungsanlagenrichtlinie der Lander sind
individuell zu prafen und einzuhalten.

Anforderungen zur Funktion im Brandfall z.B. Abfuhr von Warme und Rauch werden
nicht erfallt.

Nicht bestimmungsgemaRe Verwendung

Der Einsatz der Gerate in Feuchtraumen (dauerhaft tber 70 % rel. Feuchte) oder in
Raumen mit explosiver Atmosphare ist nicht zulassig. Die Forderung von stark staub-
haltigen oder aggressiven Medien ist nicht zulassig. Eine bauseitige Veranderung oder
nicht bestimmungsgemale Verwendung des Gerates ist nicht zulassig, fur hieraus re-
sultierende Schaden wird von der WOLF GmbH keine Haftung Ubernommen.

Allgemeine Sicherheitshinweise

A GEFAHR

Elektrische Spannung

Todesfolge durch Stromschlag

» Elektrische Arbeiten dirfen nur von einer Elektrofachkraft durchgefihrt werden.

6809901 | 202212 WOLF GmbH | 7
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A GEFAHR

Rotierender Ventilator

Gefahr von schweren bis lebensgefahrlichen Verletzungen durch Unterdruck oder Uberdruck.
1. Stillstand des Ventilators abwarten.
2. Revisionstlren vorsichtig 6ffnen.

3. Zugelassenen Fachbetrieb benachrichtigen.

A WARNUNG

Herabschwenkendes Bauteil

Verletzungen am Kopf und Kérper

» Nicht direkt unter dem Bauteil aufhalten.

2.6 Ubergabe an den Anlagenbetreiber

1. Diese Anleitung und die mitgeltenden Unterlagen an den Anlagenbetreiber Gberge-
ben.

2. Den Anlagenbetreiber in die Bedienung der Anlage einweisen.
3. Den Anlagenbetreiber auf die Betriebsanleitung verweisen.

4. Den Anlagenbetreiber auf folgende Punkte hinweisen:
— Jahrliche Inspektion und Wartung nur von Fachkraften durchfuhren lassen.
— Abschluss eines Inspektions- und Wartungsvertrag von einer Fachkraft empfehlen.
— Instandsetzungsarbeiten nur von Fachkraften durchflihren lassen.
— Nur original WOLF Ersatzteile verwenden.
— Keine Veranderung am Gerat oder an regelungstechnischen Bauteilen vornehmen.
— Diese Anleitung und die mitgeltenden Unterlagen sorgfaltig und an einem geeigne-

ten Ort aufbewahren und jederzeit verfigbar halten.
2.7 Konformitatserklarung

Dieses Produkt ist konform mit den europaischen Richtlinien und den nationalen Anfor-
derungen. (siehe = EU-/EG-Konformitatserklarung [P 77])

8 | WOLF GmbH 6809901 | 202212
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3 Normen, Vorschriften

3.1 MaRRgebende Normen, Vorschriften

— Maschinenrichtlinie 2006/42/EG

— Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU
— EMV - Richtlinie 2014/30/EU

— ErP - Richtlinie 2009/125/EG

— DIN EN ISO 12100 Sicherheit von Maschinen; Gestaltungsleitsatze

— DIN EN ISO 13857 Sicherheit von Maschinen; Sicherheitsabsténde

— DIN EN ISO 13854 Sicherheit von Maschinen; Mindestabstande

— DINENISO 14120 Sicherheit von Maschinen; Trennende Schutzeinrichtungen
— DIN EN 60204-1 Sicherheit von Maschinen; Elektrische Ausriistung

— DIN VDE 0700-1 Sicherheit elektrischer Gerate (IEC 335-1)

— DIN ISO 1940/1 Mechanische Schwingungen; Auswuchtgite

— DIN EN 60730 Automatische elektrische Regel- und Steuergerate

— DIN EN 61000-6/2+3 Elektromagnetische Vertraglichkeit

Ferner gilt fiir Osterreich die OVE-Vorschriften sowie die értliche Bauordnung.

6809901 | 202212 WOLF GmbH | 9
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4

41

Produktbeschreibung

Einleitung

Energieeffizient, leistungsstark, flisterleise und kompakt — das CGL 2 edu von WOLF. Durch das dezen-
trale Luftungsgerat werden einzelne Rdume, in denen sich mehrere Personen gleichzeitig aufhalten, wie
z.B. in Biros, Bildungseinrichtungen oder Gaststatten gezielt mit einer optimalen Luftqualitat versorgt.
Ideal auch fir die Nachristung. Auf Wunsch steht spezielles Zubehor zur Aufstellung in einem Neben-
raum zur Verfigung.

10 | WOLF GmbH 6809901 | 202212
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4.2 Gerateaufbau

Ausblasmodul mit Liftungsgitter (Zubehdr)

AUL-/FOL-Klappe mit Stellmotor

el. Vorheizregister (Zubehor)

AuBenluftfilter ePM1 55% (F7)

Betriebsleuchte & CO,-Anzeige

o AN

Differenzdruckdose Filteriiberwachung (AUL)

Zuluft-/Abluftventilator

8 Gegenstrom - Plattenwarmetauscher (WRG)

© N O w

Elektro-Regelung

10 CO,-Flhler

6809901 | 202212
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11 Raumtemperaturfihler 12 Abluftfilter ePM10 60% (M5)

13 Ansaugschalldampfer inkl. hohenverstellbarer 14 AUL-Temperaturfihler
FiRe (Zubehdr)

15 ZUL-Temperaturfihler 16 Akustikelemente

17 Vereisungsfuhler 18 el. Nachheizregister (Zubehor)

19 Bypassklappe mit stufenlosem Stellmotor 20 Ausfiihrung Kondensatschlauch

21 Anschlusskasten mit Reparaturschalter 22 Kabeleinfihrung fur bauseitige Leitungen

23 Serviceanschluss (Anschlussmoglichkeit fur 24 Differenzdruckdose Filteriberwachung (ABL)
BMK-Touch Frontmontage)

25 Kondensatpumpe oder Kondensatcontainer
(Zubehr)

4.3 Vorteile

CO,-geflhrter Volumenstrom von bis zu 1.100 m3h

Leisestes Gerat seiner Klasse

Hocheffizienter Gegenstrom-Plattenwarmetauscher mit einem Wirkungsgrad von tiber 90%
Optional mit Enthalpiewarmetauscher zur Feuchteriickgewinnung

Serienmalig eingebauter Bypass zur kiihlen Nachtliftung im Sommer

Wahlweise zugfreie Zulufteinbringung durch Liftungsgitter in 2,2 m Hohe oder eines bauseitigen
Rohrleitungssystem

WOLF WRS-K Regelung mit Schnittstellen zu Gebaudeleittechnik und Smartset-Portal
Erflllung héchster Hygieneanforderungen nach VDI 6022

Optional zweite Filterstufe in der Zuluft

Optionale Integration von elektrischen Heizregistern

GroRRe Auswahl zur Gerate-Bedienung

Flexibler Anschluss der Aufden- und Fortluftleitungen

Effiziente Akustikelemente im Zuluftstrom integriert

4.4 Regelung und Bedienmodule

441 Regelung

Bedarfsgerechte Volumenstromregelung tber integrierten CO,-Sensor
Zeit- und Urlaubsprogramme zusétzlich einstellbar
Ventilatoren stufenlos getrennt regelbar

Zulufttemperaturregelung voreingestellt, welche vor Ort bei Bedarf auf Raumteperaturregelung gean-
dert werden kann

Elektro-Nachheizregister stufenlos regelbar inkl. méglicher Leistungsbegrenzung
Vereisungsschutz der Warmertickgewinnung Uber stetig ansteuerbaren Bypass
Nachtliftung Uber Bypass

Eingange: Extern Ein/Aus, Brandmeldezentrale

Ausgange: Sammelstérmeldung, Betriebsmeldung

4.4.2 Bedienmodul

Far

die Inbetriebnahme und Anderung von Einstellungen ist aus dem Zubehér ein BMK-Touch zu wéhlen.

Im Betrieb des Luftungsgerates ist prinzipiell kein dauerhaft angeschlossenes Bedienmodul erforderlich.

12 | WOLF GmbH 6809901 | 202212
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Es stehen zwei Ausfiihrungsvarianten des BMK-Touch zur Verfligung.

Variante I:

Als Wandmontage zur dauerhaften Positionierung im Raum inkl. Tastensperre.

Variante IlI:

Als steckbare Ausfiihrung, wobei nur ein Bedienmodul fur beliebig viele Gerate erforderlich ist. Fur die In-
betriebnahme und Wartung kann das BMK-Touch an den Serviceanschluss (rechts unten) angeschlos-
sen und anschlielend wieder entfernt werden.

Optional kann die festverdrahtete Fernbedienung BMK-F (inkl. Wandhalterung) fiir einfache Anderungen
fest im Raum platziert werden. Alle Tasten kdnnen kundenspezifisch gesperrt/freigegeben werden.

443 Fernzugriff/-wartung

— GLT-Anbindung Gber Modbus RTU (Schnittstelle im Grundgerat enhalten), Modbus TCP (Zubehdr)
oder BACnet IP (Zubehor) gemalt AMEV nach Profil AS-B

— Anbindung an WOLF-Portal (Smartset, bis zu 3 Gerate Uber ein Link Pro mdglich)

4.5 Funktionsprinzip

®© 96 @
[ ]

®

S

©)
-]

:—@

@ @)

|

® ©® ®

SISIOICICIOIC)

Ansaugung Auf3enluft

Aullenluft-Filter ePM1 55%
Gegenstrom-Plattenwarmetauscher
Akustikelemente

Ansaugung Abluft

Abluft Ventilator

Bypass Gegenstrom-Plattenwarmetauscher

OO O e

Elektro-Vorheizregister

Zuluft-Ventilator

Elektro-Nachheizregister

Ausblas Zuluft

Abluft-Filter ePM10 60%

Ausblas Fortluft

Frische AuRenluft (1) wird Uber den Ventilator (4) durch die Fassade angesaugt. Diese Auf3enluft wird be-
darfsabhangig tber einen optionalen Filtervortrockner (2) vorerwarmt und anschlieRend gefiltert (3). Im
weiteren wird diese durch den Gegenstrom-Plattenwarmetauscher energieeffizient gemal dem einge-
stellten Temperatursollwert anhand der Abluft (9) konditioniert. Im Heizfall wird die Zuluft Gber ein Elektro-
Nachheizregister (6) nachkonditioniert. Nach Durchstrdmen der Akustikelemente (7), wird die Luft im
Raum verteilt. Die CO2- und aerosolbeladene Raumluft wird als Abluft (9) durch den Ventilator (11) dem
Raum entzogen. Zum Schutz des Gerates wird die Abluft (9) gefiltert (10) und erwarmt im Gegenstrom-
Plattenwarmetauscher (5) die kiihlere AuRenluft(1). Nach dem Ventilator (11) verlasst die Fortluft (12) das
Gerat. Der Gegenstrom-Plattenwarmetauscher (5) ist mit einem Bypass (13) ausgestattet. Mit diesem By-
pass kann die kuihlere AuRenluft (freie Kiihlung) in den Sommermonaten (oder bei extremer innerer War-
mebelastung) am Gegenstrom-Plattenwarmetauscher vorbeigefiihrt werden. Die stetige Steuerung der
Bypass-Klappe erfolgt durch die Gerateregelung. So wird ein optimales Raumklima bei moglichst gerin-
gem Energieverbrauch erreicht.

284411787
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4.6 Details zur Geratehiille

AL g

AuBenluft |IE} Fortluft
Abluft |Eﬂ} Zuluft

0 N O O

AUL & FOL
— Unabhangig vom Ausblasmodul (Zubehor) frei zuganglich
— Variable Luftfihrung DN 250 nach raumlichen Gegebenheiten

2x Status LED
— Betriebsstatus
— CO, Status (Sensor serienmaRig in Abluft)
— Darstellung jeweils Uiber Signalampel (griin / gelb / rot)

Ansaugschalldampfer (Zubehor)
— Seitlicher Ansaug links/rechts

Zugfreie Zuluft liber Ausblasmodul mit Liiftungsgitter (Zubehdr)
— Serienmalig festeingestelle Lamellen
— Ausstrdomung schrag nach oben

Nur 3 sichtbare Tiirverschliisse
Ausfiihrung Kondensatschlauch
Kabeleinfiihrung fiir bauseitige Leitungen

Serviceanschluss
— Anschlussmdglichkeit Gber RJ12-Buchse flir BMK-Touch Frontmontage

14 | WOLF GmbH
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4.7

Warmeriickgewinnung

Fir das CGL 2 edu stehen zwei unterschiedliche Warmetauschervarianten zur Auswahl:

— Variante 1: Standard-Gegenstrom-Plattenwarmetauscher aus Aluminium zur reinen Warmeruckge-
winnung

— Variante 2: Enthalpie-Gegenstrom-Plattenwarmetauscher aus Kunststoff zur Warme- und Feuch-
teriickgewinnung.

6809901 | 202212 WOLF GmbH | 15
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CGL 2 edu

5 Transport und Lagerung

5.1 Auslieferzustand

PackmafRe: B x L x H: 1140 x 2060 x 780 mm

Es werden maximal zwei Gerate ibereinander gestapelt. Die Gerate sind jeweils mit einer Schutzfolie
umschlossen, welche keinen dauerhaften Schutz vor Wassereintritt gewahrleistet. Das optional auszu-

wahlende Zubehor wird separat mitgeliefert und muss vor Ort montiert werden.

5.2 Anlieferung

Liftungsgerate CGL 2 edu werden verschmutzungs- und beschadigungssicher verpackt angeliefert. Bei
Warenempfang das Gerat auf Transportschaden prifen. Falls Schaden vorliegen oder auch nur der Ver-
dacht auf Schaden besteht, diese auf dem Frachtbrief vermerken und vom Spediteur gegenzeichnen las-
sen. Der Sachverhalt muss der Fa. WOLF vom Warenempfanger unverztiglich gemeldet werden.

Die Transportverpackung ist gemaf den ortlichen Bestimmungen zu entsorgen.

5.3 Transport

A HINWEIS

Bauteilschaden

Beim Kippen des Gerates auf die Schmalseite, richtige Lage der kleinen Tir bzw. WOLF -Logo

oben beachten, ggf. LED-Leuchten vor Beschadigung schitzen!

267853195

268066571

@  Kennzeichnung WOLF-Logo ®  LED-Leuchte

16 | WOLF GmbH
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5.4 Lagerung

A HINWEIS

Korrosion und Schwitzwasserbildung

» Folie nach Anlieferung von Geraten entfernen.

» Gerate trocken, wetter- und verschmutzungsgeschitzt (z.B. durch eine geeignete Verpa-
ckung), auf ebenem, waagrechten Grund mit sicherem Stand lagern.

» Beschadigungen und Beeintrachtigungen durch Witterungseinflisse (Feuchtigkeit, Tempe-
ratur, Staub, Schmutz) und Fremdeinwirkung (Stof3e, Schlage, Tiere, Ungeziefer) verhin-
dern.

» Geratedffnungen dicht verschlieBen und erst vor der Montage entfernen.

6809901 | 202212 WOLF GmbH | 17
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6

6.1

6.2

6.3

Installation

AuBenluft-Ansaugoffnungen und Fortluft-Austrittoffnungen

In Bezug auf Lage und Mindestabstande von AulRenluftansaugung- und Fortluftausblaséffnungen sind die
Anforderungen der Regelwerke wie z.B. M-LUAR, DIN EN 19798-3, AMEV-RLT Anlagenbau (speziell fir
offentliche Gebdude) zu bericksichtigen.

Aufstellort

Der Montageort muss eben und ausreichend tragfahig sein (min. 290 kg). Das Gerat ist waagrecht aufzu-
stellen. Das Grundgerat selbst weist keine verstellbaren Flifie auf. Deshalb ist entweder ein Ansaug-
schalldampfer oder Ansaugmodul universal aus dem Zubehdr zu wahlen. Der Montageort muss dazu ge-
eignet sein, das Liftungsgerat auf Dauer lastsicher und schwingungsfrei zu tragen.

Ein Abwasseranschluss zur Ableitung des eventuell anfallenden Kondensats muss verfligbar sein.

Fir Raume, in denen kein Abwasseranschluss vorhanden ist, steht der Kondensatcontainer mit Schwim-
merschalter, welcher optional als Zubehdr erhaltlich ist, zur Verfigung.

Das Gerét ist in einem frostsicheren Raum aufzustellen!

Fir das Offnen der Revisionstiiren ist vor dem Gerat ein Freiraum von min. 800 mm sowie (iber dem Ge-
rat ausreichend Platz fur Luftleitungsanschlisse vorzusehen.

Ein Freiraum von min. 250 mm ist links und rechts vom Gerat vorzusehen. (Gilt nur fur die Ausfiihrung mit
"Ansaugschalldampfer")

Far den Luftaustritt ist bei Verwendung eines Ausblasmodules mit Liftungsgitter ein Freiraum von
200 mm oberhalb des Gerates (incl. Ausblasmodul) zur Raumdecke vorzusehen.

Wandaufstellung

2310 mm
2150 mm
1970 mm

@ CGL2edu ®  Ansaugschalldampfer
® Ansaugmodul universal

18 | WOLF GmbH 6809901 | 202212

289703563



CGL 2 edu Installation | 6

A GEFAHR

UnsachgemaBe Sicherung

» Gerat an die Mauer schieben und waagerecht mithilfe der Verstellbaren FiflRe im Ansaug-
schalldampfer bzw. Ansaugmodul universal ausrichten.

» Vor Montage des Wandwinkels Ausblasmodule (Zubehor) auf Gerat montieren.

» Gerat Uber Fixierhalterungen bauseits gegen umkippen sichern.

268396171

Bei der Kippsicherung ist auf eine ausreichende Tragfahigkeit und Beschaffenheit der Wand zu achten.

6809901 | 202212 WOLF GmbH | 19
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6.4

6.4.1

6.4.2

Kondensatmanagement

Ist bauseits eine freie Kondensatableitung nicht méglich, kann im Gerat ein Kondensatcontainer oder eine
Kondensatpumpe nachgeristet werden:

— Kondensatcontainer = Art.-Nr.: 68 09 832
— Kondensatpumpe = Art.-Nr.: 68 00 122

Mit der Pumpe kann das anfallende Kondensat in eine weiter entfernte oder hoher gelegene Ablaufleitung
gepumpt werden. Wird je nach luftseitigen Bedingungen nur eine minimale Menge Kondensat erwartet,
wie z.B. bei CGL 2 edu mit Enthalpiewarmetauscher, ist der leicht zu entleerende Kondensatcontainer
(1,8 I Fassungsvermdgen) bestens geeignet. Beide Varianten sind mit einem Schwimmerschalter sowie
mit den Funktionen EIN / AUS und ALARM ausgertstet.

Der Kondensatcontainer wird im CGL 2 edu so platziert, dass er von Zuluft und Abluft abgeschottet ist.
Dadurch werden auch beim Einsatz des Kondensatcontainers die Hygieneanforderungen der VDI 6022
erfllt.

Kondensatcontainer mit Schwimmerschalter (Zubehor)

Bei trockenen Raumluftbedingungen (geringer Kondensatanfall) empfehlen wir, den Kondensatcontainer
mit Schwimmerschalter zu verwenden.

Kondensatpumpe (Zubehor)

Bei hohem Kondensatanfall empfehlen wir den Einbau der Kondensatpumpe (Zubehdr) , um ein Uberlau-
fen der Kondensatwanne zu verhindern.

20 | WOLF GmbH 6809901 | 202212
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6.4.3 Kondensatableitung montieren

Im Auslieferungszustand ist der Schlauch wie im Bild dargestellt montiert und mit einem Stopfen ver-
schlossen.

Um die Ableitung des Kondensats mit einer der beiden Varianten zu gewahrleisten muss die Schlauch-
flUhrung so wie im Bild dargestellt erfolgen. Siehe auch Montageanleitung Kondensatpumpe bzw. Kon-
densatcontainer.

Der Kondensatablauf kann auch uber Siphon erfolgen.

6809901 | 202212 WOLF GmbH | 21
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6.5

Netzzuleitung anschlieBen

Die Netzanschlussleitung fest verlegen und rechts unten siehe Abb. 2 in den Anschlusskasten einflihren.
— Netzzuleitung extern min. 3 x 1,5mm? (Querschnitt und Kabeltyp sind entsprechend der bauseitigen
Verlegeart auszuwahlen)
— Absicherung 230V / 16A

Fehlerstrom-Schutzeinrichtung vom Typ B verwenden, da nur diese auch fir gleichstromartige Fehler-
strome geeignet sind. Wenn Fehlerstromschutzeinrichtungen (RCD’S) verwendet werden, muss deren
Funktion entsprechend der Herstellerangabe, durch ein halbjahrliches Betatigen der Priftaste Uberprift
werden. Fehlerstrom-Schutzeinrichtung Typ A ist nicht geeignet.

Alle bauseitigen elektrischen Anschlisse (Netzzuleitung, Zubehdr) gemal Anschlussplan (siehe "Verweis
auf Anschlussplan™)

Schalldampferplatte demontieren fiir bessere Zuganglichkeit zum Anschlusskasten fiir bauseitigen An-
schluss

©) Einfiihrung Kondensatschlauch ® Einflihrung fir Netzzuleitung und Zubehor
(z.B. GLT-Anbindung)

® Service-Anschluss flir BMK-Touch Frontmon-
tage

270079371
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7 Inbetriebnahme

71 Elektrische Sicherheitshinweise

A WARNUNG

Elektrische Spannung
Todesfolge durch Stromschlage

» Die Installation, Inbetriebnahme und Wartingsarbeiten der Liftungsregelung und der ange-
schlossenen Zubehorteile darf It. DIN EN 50110-1 nur von Elektrofachkraften durchgefuhrt
werden.

» Die ortlichen EVU-Bestimmungen sowie VDE-Vorschriften sind einzuhalten.

» DIN VDE 0100 Bestimmungen fur das Errichten von Starkstromanlagen bis 1000V.
» DIN VDE 0105-100 Betrieb von elektrischen Anlagen.

» Die ortlichen EVU-Bestimmungen sowie VDE-Vorschriften sind einzuhalten.

» Die ortlichen EVU-Bestimmungen sowie VDE-Vorschriften sind einzuhalten.

» Es diirfen nur original WOLF-Zubehorteile verwendet werden (E-Register, Kondensatpum-
pe, Stellantriebe usw.)

» Ein Betrieb des Gerates ist erst zulassig, wenn alle notwendigen Schutzeinrichtungen ange-
bracht und angeschlossen sind.

» Ansaug- und Ausblaséffnungen anschliel3en.
» Gerat ausrichten und befestigten.

» = Netzzuleitung anschlieBen [» 22]

» Schottbleche montieren.

» Reparaturschalter einschalten.

Anhand der Kurzbeschreibung = Regelung [> 12] Uber das Bedienmodul BMK-Touch die Einstellungen
vornehmen.

6809901 | 202212

WOLF GmbH | 23



7 | Inbetriebnahme CGL 2 edu

7.2

7.3

7.4

Ventilatoren

HINWEIS

Gefahr der Motoriiberlastung

» Die Tiren vor der Inbetriebnahme mit Werkzeug fest verschlief3en (Geratedichtigkeit).

» Luftmengenmessung bei geschlossenen Tiren durchfihren. (= Volumenstrombestimmung [P 25])

Ventilatortausch

Nachdem der Ersatzventilator eingebaut und korrekt angeschlossen ist, diesen wieder die vordefinierte

(Wolf-spezifische) Modbusadresse zuweisen/einstellen (siehe = Wartung - Details [» 32]. Wird dies
nicht durchgefihrt funktioniert anschlielend der Netzwerkscan nicht mehr korrekt. Bei einem Ventila-
tortausch eines weitern/anderen Ventilators bestinde dann zudem die Gefahr dass es zu Buskollisionen
kommt.

Vorerhitzer (Zubehor) / Nacherhitzer (Zubehor)

HINWEIS

Gefahr der Motoriiberlastung

» Die Turen vor der Inbetriebnahme mit Werkzeug fest verschlieRen (Geratedichtigkeit).

HINWEIS
Uberhitzungsgefahr

» Das Luftungsgerat bei Einbau eines Elektro-Erhitzers nicht unter einer Luftmenge von
300 m¥h betreiben.

268440587

268464139

Die einschlagigen Sicherheitsvorschriften fur Elektroerhitzer sind zu beachten! Das Elektro-Heizregister
muss vor Feuchtigkeit und Wasser geschuitzt werden.

24 | WOLF GmbH 6809901 | 202212
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7.5

Volumenstrombestimmung

Die Bestimmung des Volumenstroms erfolgt anhand des Wirkdruckverfahrens. Hierbei wird der statische

Druck vor der Einstrdmduse mit dem statischen Druck in der Einstrémdise des Ventilators verglichen.
Den Volumenstrom aus dem Wirkdruck Apw (Differenzdruck der beiden statischen Driicke) nach ange-

fuhrten Gleichungen berechnen.
Die fur das CGL 2 edu verwendeten Ventilatoren haben einen k-Wert von 76.

250
200
V=76x./Apy
150
100
o
<
X
5 50
|-
=l ,
100 200 300 400 500 600 700 800 900 1000 1100
Volumenstrom
[m3h]
Ap Pa 2 7 16 28 43 62 85 111 140 173 209
\% m3h 100 200 300 400 500 600 700 800 900 1000 1100

284364811

268646411
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8 Bedienung

8.1 Bedienmodul BMK-Touch

-:
o O |

©
= e

LACK:S

Nutzzeitverlangerung

205°C = pimmmm ©
e F

15.03.2020

13:25

Anzeige des aktuell glltigen Temperatursoll-
wertes

Schnellzugriff Erhdhung Temperatursollwert
LED-Balken

Anzeige der aktuellen Uhrzeit

Anzeige Betriebsart /Anlagenstatus / Ventila-
torstatus / Betriebsstatus

Schnellzugriff Korrektur Ventilatorsollwert

@@ @ ® ©

®

Ein-/Ausschalten (Betriebsbereit /Standby) der
Anlage

Anzeige aktive Sonderbetriebsarten

©@ @ © P ® ©@ ©
®

LED-Balken:

Blinkt Rot bei neu aufgetretenen Stérmeldungen

Leuchtet Rot bei aktiven, aber bereits gesehenen Alarmen
Leuchtet orange bei mafRig verschmutzten Luftfiltern

Leuchtet Griin bei erfolgter Parameteranpassungen

Anzeigen und Quittieren von aktiven Stérmel-
dungen

Schnellzugriff Reduzierung Temperatursoll-
wert

Anzeige der eingestellten Regelungsart und
Regelungstemperatur

Anzeige des aktuellen Datums
Schnellzugriff StoRluften

Schnellzugriff Aktivierung Nutzzeitverlange-
rung

Zugriff auf das Hauptmend

26 | WOLF GmbH
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8.1.1 Anzeige Betriebsart

Manueller Betrieb

@ Die Anlage lauft mit den Gber das Bedienmodul vorgegebenen Sollwerten fir den manuellen
Betrieb. Bei zusatzlicher GLT-Anbindung kdnnen die eingestellten Sollwerte Giber Offsets kor-
rigiert werden.

Wochenprogramm
Die Anlage lauft mit den im Wochenprogramm vorgegebenen Zeiten und Sollwerten. Bei zu-
satzlicher GLT-Anbindung kénnen die eingestellten Sollwerte tGber Offsets korrigiert werden.

GLT - Betrieb
Die Anlage lauft mit den Uber die GLT vorgegebenen Sollwerten. Die Anlage wird Uber die
GLT ein- und ausgeschaltet.

a5 (O

8.1.2 Anzeige Anlagenstatus

Standby

Anlage Uber Enter - Taste am BMK ausgeschaltet Es sind nur noch sicherheitsrelevante
Funktionen wie Frostschutz, Aulentemperaturabhangige Heizkreispumpen Einschaltung und
Stillstandschutz aktiv.

G

Aus uber Fernbedienung

Anlage Uber Fernbedienung ausgeschaltet Alle Sonderfunktionen (Nachtliften, Stitzbetrieb
Heizen / Kuhlen, Nutzzeitverlangerung, Luftqualitédtsregelung, Hygrostatfunktion) sowie alle
sicherheitsrelevanten Funktionen sind aktiv.

-

Aus liber externe Freigabe

Anlage Uber externe Freigabe ausgeschaltet Alle Sonderfunktionen (Nachtliften, Stutzbetrieb
Heizen / Kihlen, Nutzzeitverlangerung, Luftqualitatsregelung, Hygrostatfunktion) sowie alle
sicherheitsrelevanten Funktionen sind aktiv.

Anlage in Betrieb

o -

8.1.3 Anzeige Betriebstatus

s Heizbetrieb aktiv

8.1.4 Anzeige der eingestellten Regelungsart und Regelungstemperatur

Je nach Regelungsart wird entweder die aktuelle Raumtemperatur (Raum-Zuluftkaskade), die Zulufttem-
peratur (Zuluftregelung) oder die Ablufttemperatur (Abluft- Zuluftkaskade) angezeigt.

Raumtemperatur
Zulufttemperatur

6809901 | 202212 WOLF GmbH | 27
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8.1.5 Menistruktur Bedienebene 1

Betriebsdaten ; Hauptmenii
Raumtemperatur i Grundeinstellungen
Zuluftsolitemperatur Temperatur man. Betrieb Anzeigen 10.1 MenUstruktur Bedienebene 2
Zulufttemperatur Ventilatorstufe / -freigabe Zeitfunktionen
man Betrieb = =
Fachmann —> asswol —
Venti.drehzahl man. Betrieb 1234
Automatischer Anlauf {iber ext.
Anforderung Ein / Aus
Auswahl
Betriebsart ¢
Nachtliftung +
Ein/Aus Anzeigen Zeitfunktionen
Nutzzeitverldngerung Sensoren Wochenprogramm
Ein / Aus
Komponenten Tagesprogramm
StoRltftung
Ein / Aus — Betriebsstunden Sollwerte
1 Sonstige... Urlaubsprogramm
Datum / Uhrzeit
A4
Sensoren
Raumtemperatur
Zulufttemperatur
AuRentemperatur
Vereisungstemperatur
AuRentemperatur Tag

AuBentemperatur Gesamt

Komponenten Betriebsstunden Sonstige
Ventilatoren Gesamte Anlage Softwareversion
E-Heizregister Ventilatoren Anlagenkonfiguration
Warmeriickgewinnung E-Vorheizregister Sprachauswahl
Ext. Freigabe Letzter Filtertest
Filter
Filtervortrockner

8.1.6 Zeitprogramm - Details
Grundmaske > Hauptmenu > Zeitprogramm

Hier werden Einstellungen bezulglich Zeitprogramm, Datum und Uhrzeit vorgenommen.

Tagesprogramm

Es stehen insgesamt 4 einstellbare Tagesprogramme zur Verfigung (Werkseinstellung: T1 =7 - 16 Uhr /

T2 =6-14 Uhr/ T3 =11 - 14 Uhrund 17 - 22 Uhr / T4 = 0 - 23:59 Uhr). Ein Tagesprogramm kann in max.

5 Tagesabschnitte unterteilt werden, denen jeweils ein Startpunkt und ein Endpunkt (Auflésung 1min.) zu-
gewiesen wird. Die 5 Tagesabschnitte kdnnen auch ineinander greifen (siehe Beispiel), d. h. liegt ein Zeit-
punkt in zwei oder mehr Abschnitten, haben immer die Sollwerte des untersten Zeitabschnittes die héchs-
te Prioritat. Als Sollwerte konnen fiir Ventilator-/ stufe bzw. -/drehzahl, Temperatur und Frischluftanteil je-

weils 4 einstellbare Werte (Balken) definiert werden.

Beispiel:

Bei dieser Einstellung 1auft die Anlage von 6 Uhr bis 12 Uhr mit den Einstellungen von Tagesabschnitt 1.

Von 12 Uhr bis 12:30 Uhr mit den Einsattlungen von Tagesabschnitt 2 und von 12:30 Uhr bis 18:00 Uhr
wieder mit den Einstellungen von Abschnitt 1.

28 | WOLF GmbH 6809901 | 202212
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Wochenprogramm

Uber das Wochenprogramm werden den einzelnen Wochentagen die individuellen Programme zugewie-
sen. Wird einem Wochentag kein Programm zugewiesen, so ist die Anlage Uber den gesamten Tag hin-
weg ausgeschaltet.

Urlaubsprogramm

Im Urlaubsprogramm kdnnen 5 feste Zeitrdume ( bestehend aus Datum und Uhrzeit) definiert werden.
Diesen Zeitraumen kénnen entsprechende Sollwerte zugeordnet werden.

Sollwerte

Hier werden den, in den Tagesprogrammen verwendeten Balken, die Sollwerte fiir Temperatur, Ventilato-
rendrehzahl, Druck, Volumenstrom und Frischluftanteil zugeordnet.

6809901 | 202212 WOLF GmbH | 29
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8.1.7

Meniistruktur Bedienebene 2 (Fachmann)

Fachmann-Menue

Wartung

Stiitzbetrieb

Nachtliiftung

v

Allgemein

Filteriberwachung

—— L Luftstromiiberwachung
Alarmspeicher
Warmeerzeugung |—
Pumpensteuerung —
Luftklappen — y \
Kalterzeugung — Alarmspeicher Filteriiberwachung Allgemein
Kompensation — Alarmaufzeichnung Intervallzeit Freigabe Fern-Alarmreset
Temperaturregelung — Alarm 01 Ventilatordrehzahl
Nutzzeitverlangerung — Alarmverzégerung
StoRliiftung — Alarm 10
Luftqualitat — Reset Alarmspeicher
Druck-/ Volumenstrom —
Feuchteregelung —
Vereisungsschutz  —
Sonstige ...
v
Wartung
Betriebstunden
!
Handbebrieb Betriebsstunden
Feldbus Grenzwerte Anlage
Digitale Eingange Grenzwerte Ventilator
Grenzwerte E-Vorheizregister
Y Y Y ;
Digitale Eingéange Feldbus Handbetrieb Fiihlerabgleich

Stérung FU

Zuluftventilator

Zu-/ Abluftklappen

Raumtemperatur

Abluftventilator

Zuluftventilator

Zulufttemperatur

Wartung Befeuchter

Netzwerkscan

Abluftventilator

AuBentemperatur

!

'

E-Heizregister

Vereisungsfiihler

Warmeriickgewinnung

Luftqualitat CO,

LED-Luftqualitat

Betriebsmeldung

Sammelstérmeldung

Filtervortrockner

Nachtliiftung

Grenzwerte

Freigabe

Sollwertbegrenzung

Einstellungen Raumtemp.

Zuluftbegrenzung

AuBentemp. / Raumtemp.

Drehzahl Zuluftventilator

Freig. ab Auentemp.

Drehzahl Abluftventilator

Ventilatordrehzahl

Sperre Nachtltften
Oktober - April

Intervall

30 | WOLF GmbH
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Luftklappen Kompensation Temperaturregelung Nutzzeitverlingerung
Anlaufverzdg. Ventilator Sommerkompensation Regelungsart Verlangerungzeit
Winterkompensation Offset Heizen / Kuihlen Absenkbetrieb
Verriegelung Heizen/ Grenzwert AuRentemp.
Kihlen fur Absenkbetrieb
AuRentemp. Freigabe
Drehzahlreduzierung
AuBentemperatur GLT
Abschaltung durch
Zuluftminimal-
begrenzung - Freigabe
Verzdgerung
Intervall Restart
StoRliftung Luftqualitat Vereisungsschutz Sonstige
Laufzeit Regelbereich Grenzwert Fortlufttemp. Neues Passwort Tastensperre BMK
Ventilatordrehzahl Max. Ventilatordrehzahl Grenzwert AuRentemp. GLT-Protokoll Tastensperre BMK-F
Automatischer Anlauf Freigabe Nachkonfiguration Nachkonfiguration
Winteranlauf WRG Fernbedienung Hygrostat
Vorlaufzeit Auslieferungszustand Kundeneinstellung
Winteranlauf WRG laden speichern / laden
Freigabe E-Heizregister Filtervortrockner
Abtaufunktion vorhanden? vorhanden?
Nachlaufzeit WOLF-Auftragsnummer
Abtaufunktion
Drehzahl
Winteranlauf/Abtaufunk.

Alarmmanagement - Details

Allgemein

Wurde eine Wolf Portalanbindung oder eine Schnittstelle zur GLT-Anbindung konfiguriert, kann hier ein
Reset von anstehenden Stormeldungen Uber diese Schnittstelle freigegeben werden.

Parameter

Freigabe Fern-Alarmreset

Filteriiberwachung

Einstellbereich

Nein / Ja

Werkseinstellung

Nein

Filter werden auf Verschmutzung tberwacht.

Bei Anlagen mit drehzahlgeregelten oder mehrstufigen Ventilatoren wird zu einem einstellbaren Zeitpunkt
der Ventilator fur 30 s mit einer vordefinierten Drehzahl bzw. Stufe angesteuert. Wenn innerhalb dieser
Zeit der Kontakt 6ffnet, wird eine Meldung angezeigt (Filter verschmutzt). Nach den 30 s lauft die Anlage
im Regelbetrieb weiter. Ist die Anlage zu diesem Zeitpunkt ausgeschaltet wird der Filtertest beim nachs-
ten Anlagenstart (Ausnahme wenn eine Sonderbetriebsart aktiv ist) durchgefihrt.
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Parameter Einstellbereich Werkseinstellung
Intervallzeit 1-365 Tage 7 Tage
Zeitpunkt 0:00 - 23:59 Uhr 5:00 Uhr
Ventilatordrehzahl 20-100 % 70 %
Alarmverzégerung Filteriberwachung 0-30s 5s

Start Filtertest Ja/Nein Nein

Alarmspeicher

Die letzten 10 Alarmmeldungen werden nach der Reihenfolge ihres Auftretens in einer Liste gespeichert.
Diese werden mit Datum und Uhrzeit ihres Auftretens angezeigt. Am Ende der Alarmliste kann der
Alarmspeicher durch Reset zuriickgesetzt werden.

8.1.9 Wartung - Details
Grundmaske > Hauptmenu > Fachmann > Wartung

Einstellungen sowie Anzeigen die zur Wartung der Anlage dienen.

Betriebsstunden

Die Betriebsstunden der Gesamten Anlage werden erfasst. Beim Uberschreiten eines eingestellten
Grenzwertes wird eine Wartungsmeldung ausgelést. Alle Betriebsstunden kénnen zuriickgesetzt werden.

Fuhlerabgleich
Hier kdnnen Fuhlerkorrekturen durchgefuhrt werden.
Digitale Eingédnge

Hier werden alle digitalen Eingénge (Stérungen, Betriebsmeldungen) mit ihren aktuellen Zustéanden (Kon-
takt geschlossen oder Kontakt gedffnet) angezeigt.

Handbetrieb
v" Anlage ist ausgeschaltet
Hier kann jedes Aggregat per Hand aktiviert werden.

Die Parameter zum Aktivieren des E-Heizregisters bzw. des Direktverdampfers werden zur Sicherheit
erst eingeblendet wenn der Ventilator lauft (bei stufenlosen Ventilator muss dieser minderstens mit 2 Volt
angesteuert werden).

Bei Auf- / Zu-Klappen werden die Parameter zur Aktivierung der Ventilatoren erst eingeblendet, wenn die
Klappen gedffnet sind.

Feldbus - Details

Der Zu- und Abluftventilator sind Giber Modbus an die Regelung angebunden, dies erlaubt ein Energiemo-
nitoring der Komponenten. Der Kommunikationsstatus der Ventilatoren wird angezeigt. Bei einem Ventila-
tortausch kann so dem Ersatzventilator eine eindeutige Busadresse zugewiesen werden.

Tauschen und Anschlie3en des Ventilators
1. Netzwerkscan durchftuhren.

= Die Modbusadresse wird auf Werkseinstellung des Ventilatorherstellers gesetzt. Ermdglicht die
Kommunikation mit dem neuen Ersatzventilator

2. Ventilator neue Adresse zuweisen/einstellen: Zuluftventilator (aMVxZU) = 11; Abluftventilator (aM-
VxAB) = 21
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Parameter Einstellbereich Werkseinstellung
Adresse Zuluftventilator (aMVxzZU) 1-254 11
Adresse Abluftventilator (aMVxAB) 1-254 21
Freigabe Netzwerkscan ja/nein nein

8.1.10 Nachtliften - Details

8.1.11

Grundmaske > Hauptmeni > Fachmann > Nachtliften
v'Auen- und Raumtemperaturfiihler sind vorhanden.

Uber einen Parameter kann die Nachtliiftung aktiviert werden. Im Sommer wird mit der Nachtliiftung Kiihl-
energie gespart, indem wahrend der Nacht (Anlage iber manuell Betrieb, Zeitprogramm oder GLT aus-
geschaltet) die Raume mit kiihler AuRenluft fiir den folgenden Tag vorgekihlt werden. Die Funktion ist
aktiv, wenn die AuRentemperatur hoher als ein einstellbarer Wert (MindestAuRentemperatur) ist.

Wenn dann die Raumtemperatur tGber einem einstellbaren Wert (Einschaltwert Raumtemperatur) ist und
die AulRentemperatur < Raumtemperatur — Delta AuRentemperatur/Raumtemperatur (einstellbar), dann
wird die Nachtliftung aktiviert:

Bei Liftungsgeraten in denen der Aulentemperatursensor im Gerat montiert ist und keine Auf’entempe-
ratur Uber GLT Ubermittelt wird, schaltet das Gerat unabhangig von der Au3entemperatur ein (da ein Ab-
gleich bei ausgeschalteten Ventilatoren nicht moéglich ist). Sinkt die Auentemperatur im Anschluss unter
den eingestellten Grenzwert bricht das Nachliften ab. Ein Einschalten erfolgt nach Ablauf des eingestell-
ten Intervalls. Fir die Monate Oktober bis April kann der auf3entemperaturunabhangig Anlauf deaktiviert
werden.

— Aulen- Fortluftklappe Auf, Mischluftklappe Zu

— Ventilatoren Ein (mit einstellbarer Drehzahl oder Stufe)

Die Nachtliftung ist aktiv, bis Raumtemperatur < Einschaltwert Raumtemperatur — Differenz Raum-
temperatur oder Aullentemperatur = Raumtemperatur — (Delta AuRentemperatur/Raumtemperatur -
Differenz Delta Aulentemperatur/ Raumtemperatur).

Parameter Einstellbereich Werkseinstellung
Freigabe Ja/Nein Ja
Einschaltwert Raumtemperatur 5-50°C 22°C
Differenz 1-10K 2K

Delta AuRentemp. /Raumtemp. 2 - 20K 5K

Freig. ab AuRentemp. 10 -20°C 15°C
Ventilatordrehzahl Zuluft 20 - 100% 69%
Ventilatordrehzahl Abluft 20 - 100% 76%
Sperre Nachtliiften Oktober-April Ja / Nein Ja
Intervall 0-9 Std. 2 Std.

Grenzwerte - Details
Grundmaske > Hauptmeni > Fachmann > Grenzwerte

Uber folgende Parameter kénnen Grenzwerte fiir Temperatur und Drehzahl der Klimaanlage definiert
werden.
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Parameter Einstellbereich Werkseinstellung
Sollwertbegrenzung maximal 22-70°C 28°C*/29C°**
Sollwertbegrenzung minimal 14-20°C*/10C°** 16 °C*/10C° **
Zuluftbegrenzung Maximaltemperatur 22-70°C 42 °C
Zuluftbegrenzung Minimaltemperatur 14 -20°C 16 °C* /10 °C **

Min. Drehzahl Zuluftventilator 1-100 % 25 % 135 % ***
Max. Drehzahl Zuluftventilator 1-100 % 100 %
Min. Drehzahl Abluftventilator 1-100 % 25 % /35 % ***
Max. Drehzahl Abluftventilator 1-100 % 100 %

* bei Anlagen ohne Raum-Sollwertgeber
** bei Anlagen mit Raum-Sollwertgeber
*** bei Anlagen mit stufigen oder stufenlosen E-Heizregeistern

Werkseinstellung

0-100 % 100 %

Werkseinstellung
120 s

0 min.

8.1.12 Warmeerzeugung - Details
Die Leistung des E-Nachheizregister kann (z.B. bei Nachristung in einen bestehenden Stromkreis) stetig
(Uber GLT, wenn eine Gleichzeitigkeit diverser Verbraucher ausgeschlossen werden muss) begrenzt wer-
den.
Parameter Einstellbereich
Leistungsbegrenzung
E-Heizregister
8.1.13 Luftklappen - Details
Grundmaske > Hauptmenu > Fachmann > Luftklappen
Parameter Einstellbereich
Anlaufverzdgerung fur Ventilator 0-180s
Ausschaltverzégerung Luftklappen 0 -5 min.
8.1.14 Kompensation - Details

Grundmaske > Hauptmenu > Fachmann > Kompensation

Im Klhlbetrieb wird die Raumsolltemperatur in Abhéangigkeit der AulRentemperatur angepasst. D.h. Bei
hohen AuRentemperaturen wird die Raumtemperatur entsprechend den Parametern angehoben. Grolie
Temperaturunterschiede zwischen Raumtemperatur und AuRentemperatur werden vermieden. Der Kuhl-
energieaufwand wird reduziert. Bei Zulufttemperaturregelung kann eine auf3entemperaturabhangige Soll-
temperatur Verringerung, zum Ausgleich externer Warmelasten, eingestellt werden.

34 | WOLF GmbH
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Raumtemperatur
Sollwert &

T

maximale
Kompensation

eingestellter
Sollwert

AuBentemperatur
-
Starttemperatur Endtemperatur
Bei "Sommer" = 0 ist die Funktion deaktiviert (keine Kompensation).
Parameter Einstellbereich Werkseinstellung
Sommer -4-4K 0K
Start bei Aullentemperatur 2-42°C 24 °C
Ende bei Aulientemperatur 2-42°C 36 °C

Im Heizbetrieb wird die Raumsolltemperatur in Abhangigkeit der Aul3entemperatur angepasst. Damit wird
die Raumsolltemperatur bei tiefen AuRentemperaturen erhoht.
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Raumtemperatur
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Endtemperatur Starttemperatur
Bei "Winter" = 0 ist die Funktion deaktiviert (keine Kompensation).
Parameter Einstellbereich Werkseinstellung
Winter -4-4K 0K
Start bei Aulientemperatur -15-15°C 5°C
Ende bei Aulientemperatur -15-15°C -15°C

8.1.15 Temperaturregelung - Details

Grundmaske > Hauptmenul > Fachmann > Temperaturregelung

Temperaturregelung

Die Temperaturregelung erfolgt entweder Uber eine Zulufttemperaturregelung mit festem Sollwert fur die
Zulufttemperatur oder Raumtemperaturregelung als Raum (oder Abluft) -Zuluftkaskade. Bei der Raum
(oder Abluft) -Zuluftkaskade wird die Zuluftsolltemperatur anhand der Abweichung von Raumsollwert zu
Raum- bzw. Abluft-Istwert ermittelt. Zuluftminimal- und maximalbegrenzung werden eingehalten. Zwi-
schen der Heiz- und Kiihlsequenz existiert ein Totband, Ein Offset Heizen und ein Offset Kihlen sind ein-
stellbar.
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107285515

> Temperatur
@  Heizen ®  Kihlen
®  Offset Heizen @  Offset Kiihlen

®  Sollwert

AuBentemperaturabhangige Freigabe

Zudem kann der Heiz-/ bzw. Kiihibetrieb auRentemperaturabhangig gesperrt werden. Uberschreitet bei-
spielsweise die AulRentemperatur die Summe aus Raumsolltemperatur und Offset Heizen (einstellbar)
wird der Heizbetrieb abgeschaltet. Das heillt Heizkreispumpe bzw. E-Heizregister aus, Mischer geschlos-
sen, Anforderung Warmeerzeuger aus.

Drehzahlreduzierung:

Erreicht die Zulufttemperatur innerhalb der eingestellten Zeit bzw. Verzdégerung den Wert der Zuluftmini-
malbegrenzung trotz 100 % Heizanforderung nicht, werden die Ventilatordrehzahlen stetig, bis zur einge-
stellten Mindestdrehzahl reduziert. Eine zuvor eingestellte Luftmengenimbalance von Zu- und Abluft
bleibt erhalten (z. B. durch Vereisungsschutz WRG).

AuBentemperatur tiber GLT

Die AuRentemperatur wird bei vorhandener GLT ,schreibend zur Verfligung gestellt. Vorrangig wird der
gemessene Wert des AulRentemperatursensors verwendet. Wird die Option ,AuRentemperatur GLT* frei-
gegeben, wird der Uber die GLT vorgegebene AulRentemperaturwert ilbernommen. Der Anschluss eines
Aullentemperatursensors ist nicht mehr erforderlich. Wird ein Wert aufRerhalb des gultigen Werteberei-
ches gesendet oder andert sich der gesendete Wert innerhalb eines Tages nicht um mindestens 0,1 K,
wird eine Alarmmeldung erzeugt. Solange dieser Alarm aktiv ist, wird die Auflentemperatur fir den Regel-
betrieb nicht mehr bericksichtigt.

Abschaltung durch Zuluftmininmalbegrenzung

Bei freigegebener Funktion schaltet das Gerat nach der eingestellten Verzégerungszeit aus, wenn die
eingestellte Zuluftminimaltemperatur trotz "Drehzahlreduzierung" und 100% Heizanforderung nicht er-
reicht wird. Nach Ablauf des eingestellten Intervalls schaltet das Gerat wieder ein.

Parameter Einstellbereich Werkseinstellung

Regelungsart Raum-Zuluftkaskade / Abluft- nach Bestellung
Zuluftkaskade/ Zuluftregelung

Sollwertabweichung Offset Heizen 0-20K 0K

Sollwertabweichung Offset Kiihlen 0-20K 2K

Verriegelung Heizen / Kihlen 0-99 min 0 min
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Parameter Einstellbereich Werkseinstellung
Offset Heizen -20-20K 5K
Offset Kuhlen -20-20K 5K
Drehzahlreduzierung Freigabe ja/nein ja
Abschaltung durch Zuluftminimalbegren- ja/nein nein
zung
Verzdgerung 0-30 min 5 min
AuBentemperatur GLT Freigabe ja/nein nein
lIntervall Restart 1-9 Std. 2 Std.

8.1.16 Temperaturregelung - Details

Grundmaske > Hauptmenui > Fachmann > Temperaturregelung

Temperaturregelung

Die Temperaturregelung erfolgt entweder Uber eine Zulufttemperaturregelung mit festem Sollwert fur die
Zulufttemperatur oder Raumtemperaturregelung als Raum (oder Abluft) -Zuluftkaskade. Bei der Raum
(oder Abluft) -Zuluftkaskade wird die Zuluftsolltemperatur anhand der Abweichung von Raumsollwert zu
Raum- bzw. Abluft-Istwert ermittelt. Zuluftminimal- und maximalbegrenzung werden eingehalten. Zwi-
schen der Heiz- und Kiihlsequenz existiert ein Totband, Ein Offset Heizen und ein Offset Kiihlen sind ein-

stellbar.

0%

Temperatur

107285515

@  Heizen ®  Kihlen
®  Offset Heizen @  Offset Kiihlen
®  Sollwert

AuBentemperaturabhangige Freigabe

Zudem kann der Heiz-/ bzw. Kiihibetrieb auRentemperaturabhangig gesperrt werden. Uberschreitet bei-
spielsweise die AulRentemperatur die Summe aus Raumsolltemperatur und Offset Heizen (einstellbar)
wird der Heizbetrieb abgeschaltet. Das heilt Heizkreispumpe bzw. E-Heizregister aus, Mischer geschlos-
sen, Anforderung Warmeerzeuger aus.
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Drehzahlreduzierung:

Erreicht die Zulufttemperatur innerhalb der eingestellten Zeit bzw. Verzégerung den Wert der Zuluftmini-
malbegrenzung trotz 100 % Heizanforderung nicht, werden die Ventilatordrehzahlen stetig, bis zur einge-
stellten Mindestdrehzahl reduziert. Eine zuvor eingestellte Luftmengenimbalance von Zu- und Abluft
bleibt erhalten (z. B. durch Vereisungsschutz WRG).

AuBentemperatur tiber GLT

Die AuRentemperatur wird bei vorhandener GLT ,schreibend zur Verfligung gestellt. Vorrangig wird der
gemessene Wert des AulRentemperatursensors verwendet. Wird die Option ,AuRentemperatur GLT* frei-
gegeben, wird der Uber die GLT vorgegebene AulRentemperaturwert ibernommen. Der Anschluss eines
AuBentemperatursensors ist nicht mehr erforderlich. Wird ein Wert auRerhalb des glltigen Werteberei-
ches gesendet oder andert sich der gesendete Wert innerhalb eines Tages nicht um mindestens 0,1 K,
wird eine Alarmmeldung erzeugt. Solange dieser Alarm aktiv ist, wird die Auflentemperatur fir den Regel-
betrieb nicht mehr berticksichtigt.

Abschaltung durch Zuluftmininmalbegrenzung

Bei freigegebener Funktion schaltet das Gerat nach der eingestellten Verzégerungszeit aus, wenn die
eingestellte Zuluftminimaltemperatur trotz "Drehzahlreduzierung" und 100% Heizanforderung nicht er-
reicht wird. Nach Ablauf des eingestellten Intervalls schaltet das Gerat wieder ein.

Parameter Einstellbereich Werkseinstellung
Regelungsart Raum-Zuluftkaskade / Abluft- nach Bestellung
Zuluftkaskade/ Zuluftregelung
Sollwertabweichung Offset Heizen 0-20K 0K
Sollwertabweichung Offset Kiihlen 0-20K 2K
Verriegelung Heizen / Kihlen 0-99 min 0 min
Offset Heizen -20-20K 5K
Offset Kiihlen -20-20K 5K
Drehzahlreduzierung Freigabe ja/lnein ja
Abschaltung durch Zuluftminimalbegren- ja/nein ja
zung
Verzdgerung 0-30 min 5 min
AuBentemperatur GLT Freigabe ja/ nein nein
lIntervall Restart 1-9 Std. 2 Std.

8.1.17 Nutzzeitverlangerung - Details
Grundmaske > Hauptmenl > Fachmann > Nutzzeitverlangerung

Die Nutzzeitverlangerung kann in den Grundeinstellungen oder Uber die Fernbedienung BMK-F aktiviert
werden. Wenn die Nutzeitverlangerung aktiviert wird, l1auft die Anlage mindestens fiir die eingestellte Zeit.
Wenn die Nutzzeitverlangerung Uber die Fernbedienung BMK-F aktiviert wird, ist die Verlangerungszeit
direkt an der Fernbedienung einstellbar. Bei Aktivierung der Nutzzeitverlangerung bei ausgeschalteter
Anlage, lauft diese fur die eingestellte Zeit an. Es sind die Sollwerte aktiv, die zuletzt aktiv waren.

Ein Absenkbetrieb der die Ausschaltzeiten vom Zeitprogramm aufientemperaturabhagig tberlagert, ist
aktivierbar bzw. deaktivierbar.
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8.1.18

8.1.19

Mit dieser Betriebsfunktion wird einer Eisbildung in AuRengeraten entgegengewirkt, da durch die Gber
das Kanal aufsteigende Feuchtigkeit permanent aus dem Gerat abtransportiert wird.

Die Funktion ist aktiv, wenn diese freigegeben und die Auldentemperatur unter den eingestellten Grenz-
wert ist.
Wahrend dieser Zeit werden die Ventilatoren mit der eingestellten Mindestdrehzahl und die Frischluftklap-

pe mit dem Mindestfrischluftanteil angesteuert. Sonderbetriebsarten die die Drehzahl oder den Frischluft-
anteil erhdhen, sind wahrend dem Absenkbetrieb nicht aktiv (z. B. Luftqualitdtsregelung usw.)

Parameter Einstellbereich Werkseinstellung
Verlangerungszeit 5-720 min 30 min
Freigabe Absenkbetrieb ja/nein nein
Grenzwert Aullentemperatur fur Absenk- -20-30°C 0°C
betrieb

StoBliiftung - Details
Grundmaske > Hauptmeni > Fachmann > StoRIuftung

Die Stof3luftung kann in den Grundeinstellungen oder Uber die Fernbedienung BMK-F aktiviert werden.
Bei aktiver StoRluftung wird die Ventilatordrehzahl auf einen vordefinierten Wert erhoht. Der Parameter
,Laufzeit® ist nur gultig wenn die Aktivierung am Bedienmodul vorgenommen wurde. Bei Aktivierung tber
die Fernbedienung BMK-F ist die Zeit an der Fernbedienung einstellbar.

Parameter Einstellbereich Werkseinstellung
Laufzeit 5-300 min 20 min
Ventilatordrehzahl Zuluft 20 - 100 % 69 %
Ventilatordrehzahl Abluft 20-100 % 76 %

Luftqualitét - Details
Grundmaske > Hauptmenu > Fachmann > Luftqualitat

In den Grundeinstellungen kann die Luftqualitatsregelung aktiviert werden. Uber einen Luftqualitatsfihler
(CO,-Sensor) wird dann die Luftqualitat der Raumluft oder Abluft erfasst. Mit sinkender Luftqualitat wird
die Ventilatordrehzahl erhéht . Ab Uberschreiten des eingestellten Luftqualitats-Grenzwertes (Luftqualitét
Start) beginnt die Erhdhung der Drehzahl und des Frischluftanteil bis zur eingestellten maximalen Dreh-
zahl (Luftqualitdt Maximum). Die Werte fir Start und Maximum sind einstellbar. Wenn Luftqualitat Istwert
< ,Luftqualitat Start“ geht die Anlage wieder in den Normalbetrieb (Zeitprogramm oder manueller Betrieb)
tiber. Uber einen Parameter kann freigegeben werden, dass die Anlage bei schlechter Luftqualitét ein-
schaltet.

1 INFO

RegelmaBiges Beliiften

RegelmaRiges Beluften der Rdume bzw. Spulen des CGL 2 edu mit Frischluft, erhdht die
Messgenauigkeit des CO?-Sensors. Hierzu wird empfohlen 1x wochentlich fir 15-20 Minuten
alle Fenster zu 6ffnen bzw. das CGL 2 edu bei unbesetzten Raum zu einschalten.
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Parameter Einstellbereich Werkseinstellung
Regelbereich Start (CO,) 0 -2000 ppm 700 ppm
Regelbereich Ende (CO,) 0 -2000 ppm 1000 ppm
Max. Drehzahl 20-100 % 76 %
Automatischer Anlauf bei schlechter ja/lnein ja

8.1.20

Luftqualitat

Vereisungsschutz - Details
Grundmaske > Hauptmenl > Fachmann > Vereisungsschutz

Bei Warmerlckgewinnung mit Gegenstrom-Plattenwarmetauscher oder bei Kreislauf-Verbund-Systemen
existiert in der Fortluft ein Temperaturfiihler, dieser zur Erkennung der Vereisung dient. Unterschreitet die
Temperatur in der Fortluft den eingestellten Grenzwert, wird die Ansteuerung der WRG reduziert. Kann
eine Luftmengenimbalance von Zu- und Abluft akzeptiert werden (es entsteht ein Unterdruck im Raum),
wird zuerst die Zuluftdrehzahl bis zur maximal zuldssigen Imbalance reduziert. Bei aktiver Luftmengenim-
balance kann so auch bei rel. tiefen AuRentemperatur der gesamte Luftstrom Uber die WRG geleitet wer-
den.

Alle Funktionen im Menu ,Vereisungsschutz® sind nur aktiv, wenn die Aulientemperatur < ,Grenzwert Au-
Sentemperatur® ist.

1 INFO

Eine Aktivierung der Luftmengenimbalace muss mit den ortlichen Bedingungen abgestimmt
sein (z. B. Rauchabzug von offenen Kaminen).

Winteranlauf WRG

Bei Aktivierung vom Winteranlauf WRG wird die Warmertckgewinnung vorgewarmt, indem zuerst der Ab-
luftventilator fir eine einstellbare Vorlaufzeit angesteuert wird.

Abtaufunktion WRG

Bei Aktivierung der Abtaufunktion wird die Warmertickgewinnung vollstandig abgetaut, indem der Abluft-
ventilator beim ausschalten flr eine einstellbare Nachlaufzeit nachlauft.

Parameter Einstellbereich Werkseinstellung
Grenzwert Fortlufttemperatur -10-10°C 3°C
Grenzwert AuRentemperatur -20-10 °C -3°C
Freigabe Luftmengenimbalance ja/nein nein
Max. Luftmengenimbalance -30-0% -30 %
Freigabe Winteranlauf WRG ja/nein nein
Vorlaufzeit Winteranlauf WRG 0-10 min 2 min
Freigabe Abtaufunktion ja/ nein nein
Nachlaufzeit Abtaufunktion 0-60 min 20 min
Drehzahl Abluftventilator im Winteran- 0-100 % 35 %
lauf / Abtaufunktion
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8.1.21

Sonstiges - Details
Grundmaske > Hauptmeni > Fachmann > Sonstiges...

Benutzereinstellungen und Schnittstellen kdnnen angepasst und zusétzliche Sensoren nachkonfiguriert
werden

Passwort

Es kann das Passwort fiir die Fachmann-Parameter kundenspezifisch angepasst werden.

Tastensperre BMK-Touch / BMK

Wird der Parameter auf ,JA“ gesetzt, wird die Tastensperre aktiviert, wenn 2 Minuten lang kein Eingriff
mehr erfolgt. Durch l&ngeres Betatigen (ca. 3 Sekunden) des Meni-Symbols beim BMK-Touch oder der
Esc-Taste beim BMK kann die Tastensperre temporar aufgehoben werden. Um die Tastensperre dauer-
haft zu deaktivieren, muss der Parameter wieder auf ,NEIN“ gesetzt werden.

Konfiguration GLT-Schnittstellen

Ist eine Schnittstelle werksseitig vorgesehen, wird das jeweilige Bussystem entsprechend voreingestellt.
Bei der Inbetriebnahme die erforderliche Ubertragungsrate und die Protokolleinstellungen (Stopbit, Parti-
tat) nach Bedarf einstellen. Nahre Informationen zu den entsprechenden Datenpunkten und Einstellungen
der jeweiligen Schnittstellen-Anleitung entnehmen.

Konfiguration WOLF-Portalanbindung

Ist eine Anbindung werksseitig vorgesehen, wird ein KLM-XL mit BMS2-Schnittstelle verwendet. Wenn
mehrere KLM Regler (max. 3) tber ein ,WOLF Link pro“ angebunden werden, muss die Adressierung der
Regler anpasst werden. Jeder KLM Regler muss eine einmalige Adresse erhalten.

Tastensperre BMK-F

Es konnen einzelne Tasten zur Einschrankung des Bedienumfangs der Fernbedienung gesperrt werden.

Eingabemaoglichkeit von WOLF-Auftragsnummer

Um bei einer Portalanbindung zuséatzliche Informationen abrufen zu kdnnen, besteht die Moglichkeit die
Auftragsnummer des Gerates einzustellen. Die Auftragsnummer ist dem Typenschild der jeweiligen An-
lage zu entnehmen.

Nachkonfiguration

Zubehor kann bei Bedarf nachkonfiguriert werden.

Parametersatz speichern / laden

Kundenindividuelle Parametereinstellungen kénnen gespeichert (z. B. der Inbetriebnahmezustand) und
bei Bedarf wieder geladen werden. Zudem ist auch der Auslieferungszustand wieder herstellbar.

1 INFO

Ein Laden ist nicht méglich, wenn zuvor eine Neukonfiguration des Reglers durchgefuhrt wur-
de, da mit dieser auch der interne Datenspeicher geldscht wird.
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Mat. Nr. 6660706, 6660707: Uber 6-poligen RJ12 Stecker
Mat. Nr. 6660708, 6660709: Extern. Versorgung 18/30VDC, Ach-

500 m mit AWG22 twisted pair Kabel

Mat. Nr. 6660706, 6660707: IP65
Mat. Nr. 6660708, 6660709: IP30

-20 - 60 °C, 85 % r. H. nicht kondensierend
-30-70 °C, 85 % r. H. nicht kondensierend

Alarme werden durch ein rotes Blinken des LED-Balken (BMK-Touch) / der Alarm-Taste (BMK) signali-

Ursache

Temperatur am E-
Heizregister zu
hoch

BMA hat ausgelost

Sensor defekt oder
Anschluss fehler-
haft.

Sensor defekt oder
Anschluss fehler-
haft.

8.1.22 Technische Daten
Bedienmodul BMK-Touch
Typ LCD TFT
Auflésung 480 x 272 Pixel
DisplaygroRie 4,3"
Touchscreen resistiv
Spannungsversorgung
tung, nur Gleichspannung
maximale Leistungsaufnahme 3W
maximale Entfernung zu KLM
Schutzart
Betriebsbedingungen
Lagerungsbedingungen
8.1.23 Stormeldungen
siert.
ID Alarmmeldung Auswirkungen
AL16  Sicherheitstempe- RLT-Gerat wird zeitverzo-
raturbegrenzer gert abgeschaltet.
Elektroheizregister
AL19 Brandmeldeanlage Je nach Parameterein-
ausgelost stellung RLT-Gerat Aus
oder nur Meldung
AL20  Zulufttemperatur-  RLT-Gerat wird abge-
sensor fehlerhaft schaltet.
oder nicht ange-
schlossen
AL22 Raumtemperatur-  Funktionen Nachtliften,
sensor fehlerhaft Stltzbetrieb Heizen/Kuh-
oder nicht ange- len sowie Abschaltung
schlossen des RLT-Gerates falls
Raumtemperaturregelung
ist wird deaktiviert.
AL26  AuRentemperatur- Funktionen Vorwarmpro-

sensor fehlerhaft
oder nicht ange-
schlossen

gramm, Nachtliiften,
Stltzbetrieb Heizen/Kuh-
len, Angebotsregelung
Kahlen, Energieopt. An-
steuerung der Warme-
rickgewinnung, Tempe-

Sensor defekt oder
Anschluss fehler-
haft.

Behebung

Register priifen; Stormel-
dung quittieren.

Stormeldung quittieren.

Uberpriifung von Leitung
und Sensor; Stérmeldung
quittieren.

Leitung prifen. Sensor

prufen. Bei Abschaltung
des RLT-Geréates Stor-

meldung quittieren.

Leitung prifen. Sensor
prufen.

6809901 | 202212

WOLF GmbH | 43



8 | Bedienung CGL 2 edu

ID Alarmmeldung Auswirkungen Ursache Behebung

ratursollwertkompensati-
on sowie die Enthalpiege-
steuerte Erhéhung des
Frischluftanteils bei Ent-
feuchtung wird deakti-
viert.

AL28 Fortlufttemperatur- WRG wird abgeschaltet  Sensor defekt oder Leitung priifen. Sensor
sensor fehlerhaft bzw. regelt nicht Anschluss fehler-  prufen.
oder nicht ange- haft.
schlossen

AL57  Fernbedienung Fernbedienung nicht aktiv Fernbedienung de- Fernbedienung und Ver-
nicht angeschlos- fekt; Keine Span-  drahtung priifen
sen oder Datenbus nungversorgung
Storung oder Busleitung de-

fekt.
AL59  Anlagenwartung er- Nur Anzeige Betriebsstunden Entsprechende Kompo-
forderlich von Komponenten nenten warten, Betriebs-
Uberschritten stunden zurtcksetzen
oder Grenzwert zur
nachsten Wartung erho-
hen.

AL80 GLT-Aullentempe- Funktionen Vorwarmpro- Wert auBerhalb des GLT-Anbindung, Adres-
ratur nicht plausibel gramm, Nachtliften, glltigen Eingabe-  sierung & Logik Uberpri-

Stltzbetrieb Heizen/Kih- bereichs oder tGber fen.
len, Angebotsregelung 245td. keine Wer-
Kahlen, Energieopt. An-  tdnderung
steuerung der Mischluft-

klappe, Ansteuerung der
Warmertckgewinnung,
Temperatursollwertkom-

pensation sowie die Ent-

halpiegesteuerte Erho-

hung des Frischluftanteils

bei Entfeuchtung wird de-

aktiviert.

AL103 Zuluftventilator Anlage wird abgeschaltet Busverbindung zu  Busverbindung prifen
(aMVxZU) Daten- Ventilator fehler- Stérmeldung quittieren.
busstérung haft;

AL107 Abluftventilator Anlage wird abgeschaltet Busverbindung zu  Busverbindung prifen.

(aMVxAB) Daten-
busstérung

Ventilator fehler-
haft;

Stérmeldung quittieren.
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ID Alarmmeldung Auswirkungen Ursache Behebung

AL111 Stdrung Zuluftventi- Anlage wird abgeschaltet Motorelektronik er- Motor priifen; Stérmel-
lator (aMVxZU) kennt Stérung; dung quittieren;

AL115 Stérung Abluftventi- Anlage wird abgeschaltet Motorelektronik er- Motor prifen; Stérmel-
lator (aMVxAB) kennt Stdrung; dung quittieren;

AL119 Stérung Konden- RLT-Gerat schaltet ab. Kondensatpumpe  Kondensatpumpe prifen,
satpumpe defekt. ggf. erneuern.

8.2 Fernbedienung BMK-F

8.2.1 Gesamtansicht

Taste Ein/Aus || ()

Taste Manuell/Auto| | =

L Taste Werte
Taste Drehzahl 3 A erhbhen
Taste Frischluft BMK-F
_ O V Taste Werte
Taste Nutzzeitverlangerung verringern

®
I WliF

Taste StoRliftung || {3,

Taste Ein / Aus Durch Betatigung der Taste Ein/Aus kann die Anlage ein- bzw. ausgeschaltet wer-
den. Bei ausgeschalteter Anlage erscheint in der Anzeige anstatt des Temperatur-
Sollwerts die Anzeige ,OFF“. Die Sonderbetriebsarten (Stltzbetrieb usw.) bleiben
aktiv

Taste Manuell / Mit der Taste Manuell /Auto kann zwischen Manuellem Betrieb und Automatikbe-

Auto trieb umgeschaltet werden. Manueller Betrieb bedeutet Betrieb mit den in den Gr-
undeinstellungen eingestellten Werten ohne zeitliche Begrenzung. Automatikbe-
trieb bedeutet Betrieb mit den eingestellten Werten vom Zeitprogramm mit den ent-
sprechenden Sollwerten. Je nach momentan aktiver Betriebsart wird das Symbol
Auto fur Automatikbetrieb bzw. fir manuellen Betrieb angezeigt.

Taste Drehzahl Durch Betatigen der Taste Drehzahl kann die Ventilatorstufe (bis 3 Stufen) veran-
dert werden. Bei stufenlosen Ventilatoren wird die Drehzahl ebenfalls in Stufen vor-
gegeben (langsam — mittel — schnell). Die den 3 Stufen entsprechenden Drehzah-
len sind am Bedienmodul BMK als Parameter (Grundeinstellungen) einstellbar.

Die eingestellte Drehzahl ist so lange aktiv, bis eine Korrektur von Hand oder vom
Zeitprogramm erfolgt.

Taste Frischluft Mit der Taste Frischluft kann der Frischluftanteil verandert werden (ausgenommen
bei aktiver Luftqualitatsregelung, Angebotsregelung Kiihlen und Mischluftklappen-
regelung mit gleitender Reduzierung). Nach Betatigen der Taste wird in der grofden
Anzeige der momentan aktuelle Frischluftanteil in % angezeigt. Mit den Tasten

6809901 | 202212 WOLF GmbH | 45



8 | Bedienung

CGL 2 edu

Taste Nutzzeitver-
langerung

Taste StoBliiftung

~Werte erhohen“ bzw. ,Werte verringern“ kann der Frischluftanteil verandert wer-
den. Wenn 2 sek. lang keine Eingabe mehr erfolgt, erfolgt automatisch ein Rick-
sprung in die Standardanzeige. Der eingestellte Frischluftanteil ist so lange aktiv,
bis eine Korrektur von Hand oder vom Zeitprogramm erfolgt.

Uber diese Taste kann eine Nutzzeitverlangerung aktiviert werden. Wahrend der
Nutzzeitverlangerung lauft die Anlage mit den zuletzt verwendeten Betriebsdaten
vom Zeitprogramm weiter. Nach Betatigen wird das Uhrensymbol eingeblendet.
Durch mehrmaliges Betatigen der Taste kann dann die Dauer der Nutzzeitverlan-
gerung bestimmt werden. In der kleinen Anzeige wird die Dauer in Stunden mit der
Anzeige ,HR" angezeigt. Bei jeder Betatigung wird die Dauer um eine Stunde er-
hoht (bis max. 9h).

Durch Betatigen dieser Taste wird die Stof3liftung aktiviert. Eine aktive Stof3liftung
wird in der Standardanzeige durch ein blinkendes Haus-Symbol signalisiert. Wah-
rend der StoRIiftung wird die Anlage mit einem voreingestelltem Frischluftanteil
und einer voreingestellten Drehzahl bzw. Ventilatorstufe betrieben. Die Stol3liftung
kann nur wahrend des Zeitprogramms aktiviert werden. Die Laufzeit der StoRIuf-
tung kann wie bei der Nutzzeitverlangerung eingestellt werden: Nach Betéatigen der
Taste wird das Uhrensymbol eingeblendet. Durch mehrmaliges Betatigen der Tas-
te kann dann die Dauer der Stol3lifung bestimmt werden. In der kleinen Anzeige
wird die Dauer angezeigt. Bei jeder Betatigung wird die Dauer um 0,25 Stunde er-
hoht (bis max. 3,75 h). Nach Ablauf der Zeit oder bei Aktivieren einer anderen Be-
triebsart, wird die StoRliftung beendet.

46 | WOLF GmbH
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8.2.2 Standardanzeige BMK- F

141649803

Manueller Betrieb aktiv

Zeitprogramm aktiv
’ Ventilatorenstufen
anll

Nutzzeitverlangerung aktiv

&
OFF

‘-‘ Dauer Nutzzeitverlangerung / StoRliftung

StoRluftung aktiv

W
0

Tastsperre aktiv

,‘-_-, ,-_,‘ }-_,‘ Aktueller Temperatursollwert
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8.3 GLT-/ Wolf Portal-Schnittstellen

8.3.1 Schnittstellenkonfiguration
Grundmaske > Hauptmeni > Fachmann > Sonstiges
» Schnittstelle Modbus RTU, Wolf Portal, BACnet-Pro oder Modbus TCP auswahlen.

Folgende Protokolleinstellungen sind voreingestellt.Bei Bedarf die Einstellungen an die ortlichen Gege-
benheiten anpassen.

Parameter Einstellbereich Werkseinstellung
Ubertragungsrate 1200 / 2400 / 4800 / 19200 bit/s bei "Modbus RTU
9600 /19200 bit/s 9600 bit/s bei "Wolf Portal,
"BACnet-Pro", "Modbus TCP"
GLT-Adresse 1-200 1
Stopbit 1-2 1 bei "Wolf Portal" , "BACnet-

Pro", "Modbus TCP"
2 bei "Modbus RTU"

Paritat keine / gerade / ungerade keine

8.3.2 Modbus RTU

8.3.3 Lesender Zugriff

Uber die Modbus-Schnittstelle ist ein schreibender und ein lesender Zugriff auf die Klimaregelung mag-
lich.

Uber einen lesenden Zugriff kdnnen Uber ein Modbus-Netzwerk je nach Betriebsart Ist- und Sollwerte ab-
gefragt werden. Die Werte kénnen mit Funktionscode 1 (Read Coils) oder Funktionscode 3 (Read Hol-
ding Register) ausgelesen werden.

8.34 Betriebsdaten lesender Zugriff

Es stehen die folgenden Daten zum lesenden Zugriff zur Verfligung:

Beschreibung Einheit Faktor Typ Index
Sammelstérung - - Coil 1
Externe Anlagenfreigabe - - Coll 2
Anlagenstatus - - Coil 5
Betriebsstatus - - Coll 117
AuBen-/Zuluftklappe (Stellmotor Auf/Zu) - - Coll 63
Fort-/Abluftklappe (Stellmotor Auf/Zu) - - Coail 64
Filtervortrockner 2 - - Coll 150
Zulufttemperatur °C 0,1 Register 1
Aulientemperatur °C 0,1 Register 2
Raumtemperatur °C 0,1 Register 3
aktueller Sollwert Zulufttemperatur °C 0,1 Register 10
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Beschreibung

aktueller Sollwert Temperatur
Vereisungsfuhler

Stellsignal Heizen

Stellsignal WRG

Betriebsart

Luftqualitat (CO,)

Einheit Faktor Typ Index

°C 0,1 Register 11
°C 0,1 Register 27
% 0,1 Register 28
% 0,1 Register 30

- - Register 5007
ppm 0,1 Register 5002

Werte mit Faktor = 0,1 verfigen Uber eine Nach-Kommastelle. Der Ubertragene Wert ist mit dem Faktor

0,1 zu multiplizieren.

Beispiel: Ubertragener Wert Zulufttemperatur = 243 — tatsachlicher Wert = 24,3 °C.

Bei Werten mit Faktor = 1 entspricht der Ubertragene Wert dem tatsachlichen Wert (keine Nach-Kommas-

telle).

Beispiel: Ubertragener Wert Frischluftanteil = 45 — tatsachlicher Wert = 45 %.

Bei Werten mit Faktor = 10 ist der Ubertragene Wert mit 10 zu multiplizieren.
Beispiel: Ubertragener Wert Volumenstrom Zuluft = 125 — tatsachlicher Wert = 1250 m®/h

Codierung

Parameter

aktueller Sollwert Ventilatorstufe

Betriebsart

Anlagenstatus

Betriebsstatus

8.3.5 Sonderbetriebsarten

Wert

0

o W N

o N

Bedeutung
Ventilatoren Aus

Ventilatoren Ein (einstufig und stufenlose Ventilatoren)
Ventilatoren Stufe 1 Ein (mehrstufige Ventilatoren)

Ventilatoren Stufe 2 Ein
Ventilatoren Stufe 3 Ein
Manueller Betrieb
Wochenprogramm
GLT-Betrieb

Standby

Betriebsbereit

Anlage nicht in Betrieb
Anlage in Betrieb

Aktive Sonderbetriebsarten werden wie nachfolgend beschrieben tbertragen. Funktionsbeschreibungen
zu den Sonderbetriebsarten kdnnen der Montage- und Bedienungsanleitung WRS-K entnommen werden.

Beschreibung
Urlaubsprogramm
Filtertest
Nachtliften
Stiutzbetrieb

Typ Index
Coil 6
Coil 7
Coil 9
Coil 10
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Beschreibung Typ Index
Nutzzeitverlangerung Coil 11
Stolluftung Coil 12
Luftqualitatsregelung Coll 15
Nachlauf Coll 17
WRG-Vereisungsschutz Coil 101
Drehzahlreduzierung Coil 102
Absenkbetrieb Coall 112
Winteranlauf WRG Coll 113
Zuluftminimalbegrenzung Coll 178

Codierung

Wert Bedeutung

0
1

Sonderbetriebsart nicht aktiv

Sonderbetriebsart aktiv

i @

INFO

Es kénnen mehrere Sonderbetriebsarten gleichzeitig aktiv sein.

8.3.6 Alarme

Aktive Alarme werden wie nachfolgend beschrieben Ubertragen. Beschreibungen zu den Ursachen und
Behebungsmadglichkeiten kénnen der Montage- und Bedienungsanleitung WRS-K enthommen werden.

ID
AL16
AL19
AL20
AL26
AL50
AL51
ALS57
AL59
AL84
AL85
AL119
AL136

Beschreibung

Sicherheitstemperaturbegrenzer Elektroheizregister

Alarm Brandmeldeanlage

Zulufttemperatursensor fehlerhaft oder nicht angeschlossen

AuRentemperatursensor fehlerhaft oder nicht angeschlossen
Storung Zuluftventilator

Stdérung Abluftventilator

Fernbedienung nicht angeschlossen oder Datenbus Stérung
Wartung erforderlich

AuBen-/Zuluftfilter 1 verschmutzt ?

Aufen-/Zuluftfilter 2 verschmutzt ?

Stoérung Kondensatpumpe

Luftqualitatssensor fehlerhaft oder nicht angeschlossen

Typ
Coill
Coil
Coil
Coil
Coll
Coil
Coill
Coil
Coil
Coail
Coll
Coall

Index
34
37
38
44
48
49
51
52

166
167
193
95
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Codierung

Wert Bedeutung
0 Alarm nicht aktiv

1 Alarm aktiv

INFO

Es kdnnen mehrere Alarme gleichzeitig aktiv sein. Ein Alarm bleibt solange aktiv, bis er am Be-
dienmodul BMK quittiert wurde.

i @

8.3.7 Schreibender Zugriff

Uber einen schreibenden Zugriff kdnnen tiber ein Modbus-Netzwerk je nach Betriebsart Sollwerte vorge-
geben oder angepasst werden. Aulierdem kann die Anlage ein- oder ausgeschaltet und die Betriebsart
vorgegeben werden.

Aus Sicherheitsgriinden werden alle Variablen, die fir einen schreibenden GLT-Zugriff zur Verfligung ste-
hen auf ihre Min./Max. Grenzen Uberwacht. Wird ein Wert aufRerhalb des glltigen Wertebereichs gesen-
det, wird der Wert verweigert und der urspringliche Wert erhalten.

Die Werte kdnnen mit Funktionscode 6 (Write Single Register) oder Funktionscode 16 (Write Multiple Re-
gister) geschrieben werden.
8.3.8 Betriebsdaten schreibender Zugriff

Es stehen die folgenden Daten zum schreibenden Zugriff zur Verfigung:

Beschreibung Einheit Faktor Typ Index
Sollwert Temperatur von GLT °C 0,1 Register 15
Sollwert Drehzahl ZulGfter von GLT % 0,1 Register 16
Sollwert Drehzahl Ablifter von GLT % 0,1 Register 17
Sollwert Ventilatorbetrieb (Stufe oder Ein/Aus) von GLT - - Register 5015
Offset Sollwert Temperatur K 0,1 Register 18
Offset Sollwert Drehzahl Zullfter % 0,1 Register 19
Offset Sollwert Drehzahl Ablufter % 0,1 Register 20
Betriebsart - - Register 5007
AuRentemperatur von GLT °C 0,1 Register 5007
Maximale Leistung E-Heizregister % 1 Register 5056
Alarmreset von GLT* - - Coall 90

* muss Uber Fachmann-Parameter freigegeben werden, siehe Menl Fachmann - Alarmmanagement -
Allgemein

Werte mit Faktor = 0,1 werden mit einer Nach-Kommastelle Ubergeben. Der gewlinschte Wert ist gleich
vorgegebener Wert mal 0,1.
Beispiel: Gewlinschter Wert Sollwert Temperatur = 24,3 °C — vorzugebender Wert = 243.

Bei Werten mit Faktor = 1 entspricht der vorzugebende Wert dem gewlinschten Wert (keine Nach-Kom-
mastelle).
Beispiel: Gewlinschter Wert Sollwert Frischluftanteil = 45 % — vorzugebender Wert = 45.
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8.3.9

8.3.10

Bei Werten mit Faktor = 10 entspricht der gewtinschte Wert dem vorgegebenen Wert mal 10.
Beispiel: Gewiinschter Wert Sollwert Volumenstrom Zuluft = 1300 m3h — vorzugebender Wert = 130.

1 INFO

Je nach Umsetzung der Modbus-Anbindung kann es erforderlich sein, den Wert 1 zum Index
zu addieren.

Manueller Betrieb / Wochenprogramm

Bei manuellem Betrieb oder aktivem Wochenprogramm kénnen die Sollwerte Gber die Offset-Variablen
angepasst werden. Die Anlage lauft wie vom manuellen Betrieb oder vom Wochenprogramm vorgege-
ben.

Folgende Variablen sind wirksam:

1 INFO

Die Anpassung der Sollwerte bezieht sich immer auf die eingestellten Sollwerte des manuellen
Betriebs oder des Wochenprogramms! Bei Anlagen mit aktiven Sollwertgeber kann der Tempe-
ratur-Sollwert nicht Uber die Schnittstelle angepasst werden.

Anlagen mit Fernbedienung BMK-F:

Anpassung Sollwert Temperatur:

Erfolgt eine Sollwertanpassung Uber die Modbus-Schnittstelle, nachdem der Sollwert Giber die Fernbedie-
nung verandert wurde, wird auf den Sollwert des manuellen Betriebs bzw. Wochenprogramms plus Offset
Uber Modbus- Schnittstelle umgeschaltet.

Beispiel:
Sollwert manueller Betrieb = 21 °C, Anpassung des Sollwertes tUber BMK-F auf 23 °C.
Wenn jetzt ein Offset = -1 K vorgegeben wird, wird ein neuer Sollwert von 20 °C (21 °C - 1 K) aktiviert.

Anpassung Sollwerte Drehzahl / Druck / Volumenstrom:

Eine Anderung der Sollwerte fiir Drehzahl, Druck oder Volumenstrom erfolgt tiber die Fernbedienung in
3 Stufen (vgl. Montage- und Bedienungsanleitung WRS-K). Dabei wird der Sollwert entsprechend der in
den Grundeinstellungen vorgegebenen Werten fiir Zu- und Abluft gemeinsam verandert.

Erfolgt nach einer Sollwertdnderung Uber die Fernbedienung eine Sollwertanpassung Uber die Modbus-
Schnittstelle fur Zuluft oder Abluft, wird auf die Sollwerte des manuellen Betriebs bzw. Wochenpro-
gramms plus Offset Gber Modbus-Schnittstelle fiir Zu- und Abluft umgeschaltet.

Beispiel:

Sollwert Drehzahl Zuluft manueller Betrieb = 50 %, Sollwert Drehzahl Abluft manueller Betrieb = 45 %,
Anderung der Drehzahl-Sollwerte Gber BMK-F auf 60 % (Zuluft) und 55 % (Abluft).

Wenn jetzt ein Offset fir die Zuluftdrehzahl von 30 %, aber kein Offset flr den Abluftventilator vorgege-
ben wird, werden neue Sollwerte von 80 % (50 % + 30 %) fiir den Zuluftventilator und 45 % (=Sollwert fur
manuellen Betrieb) fir den Abluftventilator aktiviert.

GLT-Betrieb

Bei GLT-Betrieb werden samtliche Sollwerte Uber die Modbus-Schnittstelle vorgegeben. Das Ein- und
Ausschalten der Anlage erfolgt ebenfalls Uber die Modbus-Schnittstelle.

Folgende Variablen sind wirksam:

Uber Sollwert Ventilatorbetrieb von GLT werden die Ventilatoren eingeschaltet und somit die Anlage mit
den Uber die Modbus-Schnittstelle vorgegebenen Sollwerten aktiviert:
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8.3.11

8.3.12

8.3.13

8.3.14

Anlagen mit Fernbedienung BMK-F:

Sollwert Temperatur:

Wurde der Sollwert Gber die Fernbedienung verandert, wird eine neue Sollwertvorgabe Uber die Modbus-
Schnittstelle bei Anderung des Wertes Sollwert Temperatur von GLT (ibernommen.

Sollwert Drehzahl / Druck / Volumenstrom:

Wurde der Sollwert Gber die Fernbedienung verandert, wird eine neue Sollwertvorgabe tber die Modbus-
Schnittstelle bei Anderung des entsprechenden Wertes tibernommen. Sobald ein neuer Sollwert fiir Zuluft
oder Abluft vorgegeben wird, werden die Uber die Modbus-Schnittstelle vorgegebenen Sollwerte fir Zuluft
und Abluft aktiviert.

Wird als Sollwert fiir die Zuluftdrehzahl oder den Zuluftdruck 0 vorgegeben, so wird auch der Sollwert fiir
die Abluftdrehzahl auf 0 gesetzt.

Vorgabe der AuBRentemperatur iiber GLT

Ist die Option ,Aufdentemperatur GLT“ Gber das Fachmannmen freigegeben, kann der AuRentempera-
turwert Gber die GLT vorgegeben werden (Temperature_OutsideBMS).

Fern-Alarmreset

Ist die Option Uber das Fachmannmeni freigegeben, kann tber die Modbus RTU-Schnittstelle ein Alarm-
reset durchgefihrt werden.

INFO

Stérmeldungen

Uberpriifen Sie bei aufkommenden Stérmeldungen umgehend die Ursache.

Leistungsbegrenzung E-Heizregister

Die Leistungsbegrenzung kann bei Bedarf stetig angepasst werden. Das Nachheizregister wird maximal
mit dem vorgegebenen Wert angefordert.

Um einen Defekt der Speicherzelle aufgrund zu vieler Schreibzugriffe zu vermeiden ist dieser Parameter
im remanenten Speicher des Reglers. Um einer Fehlfunktion nach Spannungsausfall (Wert ware im An-
schluss 0%) vorzubeugen, wird der gtiltige Wert bei jedem Stundenwechsel in einer Hilfsvariablen im per-
manenten Speicher des Reglers zwischengespeichert. Dieser Wert ist nach Spannungswiederkehr gultig
solange kein neuer Wert gesendet wurde.

Technische Daten

Modbus RTU-Schnittstelle

Protokoll Modbus Slave RTU, 8 Datenbits, Stoppbits ", Paritat »
maximale Baudrate 19200

Spannungsversorgung Uber Regler KLM

Kabel AWG 20/22 geschirmt

maximale Kabellange 1000 m

" einstellbar
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9 Wartung
9.1 AuRerbetriebnahme

Vor Beginn der Wartungsarbeiten den Hauptschalter des Gerates ausschalten.

GEFAHR

Elektrische Spannung

Einspeiseklemmen sind auch bei ausgeschalteten Hauptschalter unter Spannung

Da ansonsten bei unbeabsichtigtem Einschalten Wartungspersonal oder Personen in unmittelbarer Nahe
einer moglichen Gefahr durch rotierende Teile ausgesetzt sind.

Vor dem Entfernen der Schottbleche den vollstdndigen Stillstand der Ventilatoren abwarten (ca. 2 Minu-
ten Wartezeit). Beim Offnen der Tiiren / Entfernen der Schottbleche kénnten durch den Unterdruck lose
oder lockere Teile angesaugt werden, was zur Zerstérung des Ventilators oder zur Bedrohung von Leben
fuhren kann.

Zu Wartungszwecken das linke und rechte Schottblech entfernen. Fir umfangreichere Arbeiten am Fort-
luft-Ventilator den Mittelsteg entfernen.

(@  STBE-Vorheizregister ®  AUL-Filter

®  STB E-Nachheizregister @  ABL-Filter

® Demontage Schottblech links 10 x Senk- ® Demontage Schottblech rechts 5 x Senk-
schraube M6 schraube M6

@ Demontage Revisionsdeckel 5 x Sechskant- Demontage Zwischensteg 2 x Senkschraube
schraube M6 M6
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9.2 Inbetriebnahme/Zuganglichkeit Anschlusskasten
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9.3

Checkliste Hygienekontrolle

Die Funktion des Liftungsgerates in regelmaligen Abstanden kontrollieren. Die Luftfilter des Gerates
mindestens einmal im Jahr austauschen.
Beim Umgang mit den Luftfiltern geeignete Atemschutzmasken tragen. Die Luftfilter gemaf den oértlichen

Bestimmungen entsorgen.

Tatigkeit

Hygienische Inspektion
AuBenluftdurchlasse

Auf Verschmutzung, Beschadigung
und Korrosion prufen

Kammerzentralen/ Gerategehause

Auf luftseitige Verschmutzung, Be-
schadigung und Korrosion priifen

Gehause auf Verschmutzung, Be-
schadigung und Korrosion priifen

Luftdurchlasse

Luftdurchlasse, eingebaute Lochble-
che, Maschendraht oder Siebe auf
Verschmutzung, Beschadigung und
Korrosion prifen (Stichprobe)

Filter stichprobenartig prifen

an Luftdurchlassen der Raumluft und
Ablufteinlasse stichpunktartig auf
Feststoffablagerungen prifen

Luftfilter

Auf unzuldssige Verschmutzung und
Beschadigung (Leckagen, Feuchte-
spuren) und Gerilche priifen

Spatester Filterwechsel
Luftleitungen

Zugangliche Luftleitungsabschnitte
auf Beschadigung prifen

Innere Luftleitungsflache auf Ver-
schmutzung, Korrosion und Wasser-
niederschlag an zwei bis drei repra-
sentativen Stellen prifen

Ventilator

Auf Verschmutzung, Beschadigung
und Korrosion prifen

Warmeiibertrager (inklusive WRG)

Gegebenenfalls MaBnahme

Reinigen und Instandsetzen

Reinigen und Instandsetzen

Reinigen und Instandsetzen

Reinigen oder austauschen

Auswechseln

Reinigen

Auswechseln der betroffenen Luftfilter

(Anlage darf nicht ohne Filter betrie-
ben werden!)

Instandsetzen

Kanalnetz an weiteren Stellen inspi-
zieren, Uber Reinigungserfordernis
(nicht nur der sichtbaren Bereiche!)
entscheiden

Reinigen und Instandsetzen

3 6 12 24

Monate

X

56 | WOLF GmbH
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Tatigkeit Gegebenenfalls MaBRnahme 1

Sichtprifung von Luft-Luft Plattenwar- Sichtprifung
meubertrager auf Verschmutzung,

. i Reinigen, ggf. ausbauen
Beschadigung, Korrosion

Erhitzer: Auf Verschmutzung, Beschd- Reinigen und Instandsetzen
digung, Korrosion und Dichtheit pru-
fen

Kondensatwanne auf Verschmutzung, Reinigen und Instandsetzen
Korrosion, Beschadigung und Dicht-

heit prifen (zu Beginn der Winterperi-

ode)

Ableitung und Siphon auf Funktion Reinigen und Instandsetzen
prifen

Kondensatpumpe zu Beginn der Win- Reinigen oder Ersetzen
terperiode auf Funktion prifen (Kon-

densatwanne handisch beflllen und

Funktion prifen)

Schwimmerschalter zu Beginn der Reinigen und Instandsetzen
Winterperiode reinigen

9.4 Ventilator-Motoreinheit

1. Motor und Lager sind wartungsfrei

2. Falls erforderlich Ventilatorrad mit Seifenlauge reinigen.

3 6 12 24

Monate
X
X
X
X
X
X
X

HINWEIS

Sammelstormeldung

» Messleitung auf festen Sitz am Messstutzen an der Einstrémduise prifen.
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9.5

9.6

Gegenstrom-Plattenwarmetauscher (GS)

A HINWEIS

Mechanische Zerstérung

Bei Reinigungsmethoden mit erhdhtem Druck (z. B. Dampfstrahler / Hochdruckreiniger) besteht
die Gefahr der mechanischen Zerstérung des Gegenstrom-Plattenwarmetauschers.

1. Absaugen, ohne dabei die Lamellen zu verbiegen.

2. Drucklos mit Wasser oder Seifenlauge reinigen.

El. Vorheizregister / el. Nachheizregister (Zubehor)

Mechanische Zerstérung der Elektroregister

Bei Reinigungsmethoden mit erhdhtem Druck besteht die Gefahr der mechanischen Zersto-
rung der Elektroregister.

1. Absaugen ohne dabei die Heizwendeln zu verletzen.

2. Abblasen mit Druckluft max. 1 bar.

268564491

268464139
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9.7 Bypassklappe und AUL-/FOL-Klappe
1. Klappen auf Leichtgangigkeit prifen.

2. Klappen nicht 6len. Der verwendete Kunststoff kann dadurch zerstort werden und die Funktion der

Klappe ist nicht mehr gegeben.

3. Zu Reinigungszwecken mit Seifenlauge abwischen, ansonsten wartungsfrei.

9.8 Kompaktfilter

Die Kompakffilter sind nicht regenerierbar.

1. Bei Verschmutzung oder spatestens nach 12 Monaten austauschen.

2. Die Kompaktfilter zum Wechseln nach dem Offnen der linken Revisionstire herausziehen (siehe Er-

satzteile).

6809901 | 202212
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9.9 Kondensatpumpe (Zubehor)
1. Kondensatpumpe in regelmafligen Abstanden auf Verschutzungen kontrollieren.

2. Schwimmerschalter auf Gangigkeit priifen und im Bedarfsfall reinigen. (siehe auch spezielle Anleitung
Kondensatpumpe)

9.10 Kondensatcontainer mit Schwimmerschalter (Zubehor)
1. Bei vollem Behalter (Fassungsvermdgen: 1.8 Liter) diesen per Hand ausleeren und wieder einsetzen.

2. Kondensatcontainer und Schwimmerschalter in regelmafligen Abstanden auf Verschutzungen kon-
trollieren.

3. Schwimmerschalter auf Gangigkeit prifen und im Bedarfsfall reinigen.

9.11  Stellmotor an der AUL/FOL-Klappe und Bypassklappe
Der Motor ist wartungsfrei.

» In regelmafligen Abstanden die Verbindung vom Stellmotor zum Klappengestange auf festen Sitz
prifen.
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9.12 Kanalanschlisse (bauseits)
Die Anschlussstutzen des Gerates sind rund.
1. Die runden Kanale direkt an die Rohrstutzen anschlieRen.

2. Die Kanale gemaf den geltenden Bestimmungen und Branchennormen isolieren.

9.13 Service-Anschluss fiir BMK-Touch

Anschluss des Bedienteils BMK-Touch Frontmontage Vorgesehen fiir zeitweise Bedienung (Bedienteil ist
nur eingesteckt, wenn eine Bedienung vorgenommen wird z. B. bei Wartung)

268669195
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9.14

Betriebsleuchte und CO2-Leuchte

@  Betriebsleuchte ®  CcO2-Leuchte

Betriebsleuchte:

Rot Gerat nicht in Betrieb - Stérung liegt vor
Gelb Gerat in Betrieb - Warnmeldung (z.B. Filterwechsel)
Grin Gerat ohne Stérung

CO2-Leuchte (Anzeige des CO2-Gehaltes):

Rot > 2000 ppm
Gelb > 1000 ppm bis < 2000 ppm
Grin <1000 ppm

291590411
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10 Recycling und Entsorgung

A GEFAHR

Elektrische Spannung

Todesfolge durch Stromschlag

» Warmeerzeuger nur durch eine Fachkraft vom Netz trennen lassen.

Nach Ablauf der Nutzungsdauer das Gerat von qualifiziertem Personal zerlegen.

Vor Beginn der Demontage das Gerat stromlos machen.

Stromfliihrende Anschlussleitungen von Elektrofachkraften entfernen lassen.

Metall- und Kunststoffteile sortenrein gemaf den ortlichen Bestimmungen trennen und entsorgen.
Elektrische und elektronische Bauteile als Elektroschrott entsorgen.

E’ Keinesfalls Uber den Hausmdill entsorgen!

» Gemal Abfall-Entsorgungsgesetz folgende Komponenten einer umweltgerechten Entsorgung und
Verwertung Uber entsprechende Annahmestellen zufiihren:

Altes Gerat

Verschleildteile

Defekte Bauteile

Elektro- oder Elektronikschrott

Umweltgefahrdende Fliissigkeiten und Ole

Umweltgerecht heildt getrennt nach Materialgruppen um eine moglichst maximale Wiederverwendbarkeit
der Grundmaterialen bei méglichst geringer Umweltbelastung zu erreichen.

1. Verpackungen aus Karton, recycelbaren Kunststoffen und Fillmaterialien aus Kunststoff umweltge-
recht Uber entsprechende Recycling-Systeme oder Wertstoffhdfe entsorgen.

2. Jeweilige landesspezifische oder ortliche Vorschriften beachten
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11 Technische Daten

11.1  Allgemein

Einheit CGL 2 edu

Nennvolumenstrom m?h 350 - 1000
max. mdglicher Volumenstrom m3/h 1100
Volumenstrom bei 35 dB(A) Schalldruckpegel® m®%h 930
Volumenstrom m3/h 600 800 1000
Schalldruckpegel* dB(A) 28 32 37
(inkl. Ansaugschalldampfer und Ausblasmodul mit LGf-
tungsgitter, 0 Pa ext. Pressung)
Leistungsaufnahme des Gerates w 110 197 340
(inkl. Ansaugschalldampfer und Ausblasmodul mit LGf-
tungsgitter, 0 Pa ext. Pressung)
AuRenluftfilter nach ISO 16890 ISO ePM1 55%
Abluftfilter nach ISO 16890 ISO ePM10 60%
optionale 2. Filterstufe nach ISO 16890 in der Zuluft ISO ePM1 80%
Elektrische Anschlusswerte

max. Leistungs- und Stromaufnahme je Ventilator W/A 280/1,25

max. Leistungs- und Stromaufnahme je Heizregister W/A 1000/4,5

Max. Gesamtleistungs- und stromaufnahme W/A 2800/12,0
MafRangaben

Hohe mm 2133

(inkl. Ausblasmodul und Ansaugschalldampfer)

Breite mm 1070

Tiefe mm 620
Anschluss Luftleitungen DN 250
Gewicht Grundgerat kg 283
(inkl. Ansaugschalldampfer und Ausblasmodul mit LGf-
tungsgitter)

* yon TUV Siid Industrie Service GmbH in 1 m Abstand nach DIN EN ISO 11203 ermittelt
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11.2 WRG-Daten mit Aluminium-Plattenwarmetauscher

Einheit CGL 2 edu
Volumenstrom m*/h 600 800 1000
AUL-Temperatur °C -5 -5 -5
ABL-Temperatur °C 22 22 22
rel. Feuchte ABL % 40 40 40
ZUL-Temperatur °C 18,7 18,4 18,1
rel. Feuchte ZUL % 17 17 17
Ruckwarmezahl % 88,0 86,6 85,5
Rickwarmezahl nach EN 308 % 85,8 84,4 83,6
Warmeleistung kW 4,78 6,27 7,75
FOL-Temperatur °C 4.8 5,0 5,2
rel. Feuchte FOL % 75 74 74

11.3 WRG-Daten mit Enthalpie-Plattenwarmetauscher

Einheit CGL 2 edu Enthalpie
Volumenstrom m3/h 600 800 1000
AUL-Temperatur °C -5 -5 -5
ABL-Temperatur °C 22 22 22
rel. Feuchte ABL % 40 40 40
ZUL-Temperatur °C 16,2 15,3 14,7
rel. Feuchte ZUL % 46 47 47
Rickwarmezahl % 78,6 75,3 72,9
Rickwéarmezahl nach EN 308 % 78,7 75,5 73,1
Rickfeuchtezahl % 71,0 65,7 61,5
Warmeleistung kW 5,8 7.4 8,9
FOL-Temperatur °C 0,8 1,7 2,3
rel. Feuchte FOL % 87 87 87
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11.4 BemaBung

11.4.1  Grundgerat

©
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- f 885 i

@ Abbildung inkl. Ansaugschalldamfper Ansaugteil universal / Ansaugschalldampfer obligatorisch

@ Abbildung inkl. Ausblasmodul Kanal Ausblasmodule Raum / Ausblasmodule Kanal obligatorisch
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11.4.2 Ansaugschalldamfper und Ausblasmodule

Ansaugschalldamfper

Ausblasmodul mit Liftungsgitter

192

Ausblasmodul mit Zuluft-Rohranschluss
Ausblasmodul mit Zuluft-Rohranschluss und 2. Filterstufe
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Ansaugmodul universal
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12 Anhang

121  Anschlussplan CGL 2 edu

Verdrahtungsfarben
Hauptstromkreis Schwarz
Null-Leiter Hellblau
Schutzleiter Grun / gelb
Steuerkreis fur Wechselstrom Rot / rot-weil
Steuerkreis fur Gleichstrom Dunkelblau /
Dunkelblau / weif}
Potentialfreier Kontakt (Fremdspannung) Orange

Vor Inbetriebnahme des Schaltschranks ist folgendes zu beachten:

— Alle Anschlisse gemal den oértlichen EVU-Bestimmungen erstellen.

— Alle Verbindungs- und Kontaktschrauben sowie die nicht belegten Kontakte auf festen Sitz prifen.

(Lockerung durch Transport maglich)
— Netzspannung mit Anschlussspannung des Schaltschranks vergleichen.

— Leitungslange fir Fuhler / Stellmotore, 24 V-Steuerleitungen max. 50 m. Nicht gemeinsam mit

230/400 V-Leitungen verlegen oder abgeschirmte Kabel verwenden.

— Ausgefihrte Leitungsquerschnitte sind Mindestquerschnitte fir Kupferleitungen ohne Bericksichti-

gung der Kabellange und der bauseitigen Gegebenheiten.
— Kabeltypen sind entsprechend der Verlegeart auszuwahlen.

— Wenn eine Fehlerstromschutzeinrichtung (RCD) verwendet wird, darf nur ein RCD Typ B verwendet

werden (Ausldsestrom von 300 mA wird empfohlen). Ein RCD Typ A ist nicht zul&ssig!

12.2 Allgemeine Symbole

Symbol Bezeichnung Bemerkung

@ Symbol fiir Zubehorteile
diese Bauteile konnen nachtraglich bei Wolf gekauft und
an dem Luftungsgerat angeschlossen werden

NN geschirmte Leitung

3x1,0mm? Leitungsbezeichnung:
/@) 3 = Anzahl der Adern
1,0 = Leitungsquerschnitt
(24) = Spannungsniveau

@ detaillierter Anschluss:
Fir Bauteile mit dieser Kennzeichnung ist eine detaillierte
Anschlussbeschreibung auf einer extra Seite angehangt

FeBeSy Feldgerate-Bezeichnungs-System:
WOLF-interne Bezeichnung der Feldgerate

6809901 | 202212
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12.3 Bauteillegende
Nr. FeBeSy Symbol
O

@ ((aKoxss) Eror
Signal

24v

@ (‘aKoxss ) | s
Signal
24V

@ (skoxem)  [[ %

@ (skoxea ) [T
®
max. SW

@ ( bBEXMK) IEH

am

HHH

( bBEXMF ) EH
® -5
( bGLxXX ) o

@ BacNet /

Mobus TCP

@ ( bBEXMK ) “:m‘

Bezeichnung

Spannungseinspeisung 1-phasig: 1/ N/PE /230 VAC

Sammelstérung (Potentialfreie Kontakt) max. 2 A @ 24 V

Betriebsmeldung (24V / DC)
Hinweis:

Anlage ein: NO= 24V

Anlage aus: NO= 0V

Brandmeldeanlage-Kontakt (BMA)
Geréat kann Ubergeordnet Uber die BMA ausgeschalten werden
wenn Bauteil vorhanden, Briicke entfernen

Bauseitiger Kontakt zusatzlich Ein
wenn Bauteil vorhanden, Briicke entfernen

Spannungsabgang 24 V, max. 5 W Notwendig fir z.B. Bac-
Net-Pro und Link-Pro

Bedienteil Touch Wandaufbau (lose)

Fernbedieneinheit "BMK-F“

Klemmkasten(-dose)
BMK-F wird mit bauseitigen Klemmen parallel geschaltet

Anschluss fiir Modbus-Schnittstellenkarte (Standard), Bac-
Net-Pro (@Zubehér), Modbus-TCP (@Zubehér),und

WOLF-Link-Pro (@Zubehbr),

Hinweis:

Es kann nur einer der vier Anschlisse verwendet werden. Ein
gleichzeitiger Betrieb ist nicht maglich.

Anschluss fiir BacNet bzw. Modbus-TCP

Hinweis:

nur in Verbindung mit BacNet-Pro /Modbus TCP-Schnittstelle
verflgbar.

Bedienteil Touch Front-Montage (lose)

Hinweis:

Anschluss des Bedienteils mit RJ12-Stecker

Vorgesehen fiir zeitweise Bedienung (Bedienteil ist nur einge-
steckt, wenn eine Bedienung vorgenommen wird z.B. bei War-
tung)

Bemerkung

Zubehor

Zubehor

bauseits

Zubehor

Zubehor

Zubehor
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12.4 Anordnung der Klemmleisten
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12.5 Anschliisse der Klemmleisten
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|
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12.6 Leistungsiibersicht fiir bauseitige Verdrahtung

Aufgefiihrte Leitungsquerschnitte sind Mindestquerschnitte fiir Kupferleitungen ohne Berlicksichtigung
der Kabellange und der bauseitigen Gegebenheiten. Kabeltypen sind entsprechend der Verlegeart aus-
zuwahlen. Leitungen flr Fuhler, Ventile, Stellmotore (24V) nicht gemeinsam mit 230/400V Leitungen ver-
legen oder abgeschirmte Leitungen verwenden. ACHTUNG: (24V) Kabel - Adernzahl ohne grun-gelber

Ader

Be-
zeich-
nung

W1

W14

W15

W16

W18

W30

W31

W32

W33

W34

Quelle

X5

x8.2

X6

X6

X6

X6

X6

X6

X6

X6

BacNet-
Pro/
Modbus
TCP

RJ12

Bauteilbenennung

Einspeisung bauseits
Modbus-Anschluss
BMK-F

BMK-Wand

BMK

24V-Spannungsabgang,
max. 24V

Bauseitiger Kontakt zu-
satzlich ein

Brandmelder
Betriebsmeldung
Sammelstérmeldung

BacNet-Pro-Schnittstel-
le/

Modbus TCP-Schnittstel-

le

RJ12-Anschluss flir Be-
dienteil BMK-Touch-
Front

Querschnitt  Spannung
[mm}
1,5 (max 4,0) 230V
0,5 24V + Schirm
1,0 24V + Schirm
1,0 0,75
0,5 24V + Schirm
0,5 24\
0,5 24V
0,5 24V
0,5 24V
0,5 24V
> CAT5
RJ12

Nr.

OPe® @ @

®
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Pos. Benennung Mat.Nr. Pos. Benennung Mat.Nr.

1 Kabeldurchfiihrung 2748779 19 E-Nachheizregister (optional) 2982631
Einsatz (1-fach) 2748781 20 Bypassklappe 2578050
Dichtring 2748780 21 Stellmotor Bypass 2269611

2 AUL-Temperaturfihler 2747482 22 Kabeldurchfiihrung Ausfihrung 2745299

Kondensatschlauch
3 E-Vorheizregister (optional) 2982631 23 Kabeldurchfuhrung fur bauseitige 2745494
Leitungen

4 AuRenluft-Filter 1670499 24 Serviceanschluss 2748757

5 LED-Leuchte (Kabelbaum) 2748718 25 Differenzdruckdose Filteriberwa- 6806449

chung (ABL)

6 Kabeldurchfluhrung 2748779 26 Kondensatpumpe (optional) 6800122
Einsatz (2-fach) 2748482 Kondensatcontainer (optional) 6809832
Dichtring 2748780 27 Anschlussnippel Messschlauch 2039021

7 Montagedeckel LED 6809858 28 ZSB TV Winkel 6809984

8 Differenzdruckdose Filterliberwa- 6806449 29 Schottblech links 6809865
chung (AUL)

9 Ventilator 2139810 30 Schottblech rechts 6809871

10 Gegenstrom-Plattenwarmetau- 2982958 31 Griffschale 2483011
scher
Gegenstrom-Plattenwarmetau- 2982964 32 Revisionsture links 6809902
scher (Enthalpie)

1 CO,-Funhler 6806447 33 Revisionsture rechts 6809914

12 ABL-Temperaturfuhler 2747482 34 Senkschraube M6 3491029

13 Abluftfilter 1670498 Wandbefestigungswinkel 6809081

14 Fuld verstellbar 2095100 Rippenschlauch 2071395

15 Stellmotor 6808013 BMK-Touch Wandmontage 6660708

16 AUL-/FOL-Klappe 2578049 BMK-Touch Frontmontage (inkl. 6220154

Datenkabel)
17 ZUL-Temperaturfuhler 2747482 BMK-F 2744751
18 Vereisungs-Fuhler 2747482
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Nummer: 6809901

Hersteller: WOLF GmbH

Anschrift: 84048 Mainburg, Industriestralle 1
Produkt: Luftungsgerat

Produkttyp: CGL 2 edu

Serien-Nr.: siehe Typenschild am Gerat

Wir, die WOLF GmbH, D-84048 Mainburg, erklaren in alleiniger Verantwortung, dass das
bezeichnete Produkt die Bestimmungen der folgenden Richtlinien und Verordnungen erfiillt:

Richtlinie 2006/42/EG Maschinenrichtlinie
Richtlinie 2014/30/EU EMV Elektromagnetische Vertraglichkeit

Richtlinie 2011/65/EU RoHS Beschrankung der Verwendung bestimmter gefahrlicher Stoffe in Elek-
tro- und Elektronikgeraten

Richtlinie 2009/125/EG Okodesign-Richtlinie
Verordnung VO (EU) 327/2011 Ventilatoren
Verordnung VO (EU) 2019/1781 Elektromotoren
Verordnung VO (EU) 1253/2014 Liftungsanlagen

Dokumentationsverantwortlicher

Roland Klum

IndustriestralRe 1, 84048 Mainburg

Das Produkt ist konform mit den Anforderungen der folgenden Dokumente:

EN ISO 14120:2015

EN ISO 12100:2010

EN ISO 13857:2019

EN ISO 13854:2019

EN 60204-1:2018

EN 60730-1:2016 + A1:2019

EN IEC 61000-6-2:2019

EN IEC 61000-6-3:2021

EN IEC 61000-3-2:2019

EN IEC 61000-3-3:2013 + A1:2019

Das Produkt ist wie folgt gekennzeichnet:

Ce

Mainburg, 07.11.2022

v
L~ "\
Gerdewa obs Jarn Friedrichs
Geschéftsfuhrer Technik Leiter Entwicklung
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WOLF GmbH | Postfach 1380 | 84048 Mainburg | Deutschland
Tel. +49 8751 74-0 | www.wolf.eu
Anregungen und Korrekturhinweise gerne an feedback@wolf.eu



	 Inhaltsverzeichnis
	1 Zu diesem Dokument
	1.1 Gültigkeit des Dokuments
	1.2 Zielgruppe
	1.3 Mitgeltende Dokumente
	1.4 Aufbewahrung der Dokumente
	1.5 Symbole
	1.6 Warnhinweise

	2 Sicherheit
	2.1 Qualifikationsanforderungen
	2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.3 Brandschutz
	2.4 Nicht bestimmungsgemäße Verwendung
	2.5 Allgemeine Sicherheitshinweise
	2.6 Übergabe an den Anlagenbetreiber
	2.7 Konformitätserklärung

	3 Normen, Vorschriften
	3.1 Maßgebende Normen, Vorschriften

	4 Produktbeschreibung
	4.1 Einleitung
	4.2 Geräteaufbau
	4.3 Vorteile
	4.4 Regelung und Bedienmodule
	4.4.1 Regelung
	4.4.2 Bedienmodul
	4.4.3 Fernzugriff/-wartung

	4.5 Funktionsprinzip
	4.6 Details zur Gerätehülle
	4.7 Wärmerückgewinnung

	5 Transport und Lagerung
	5.1 Auslieferzustand
	5.2 Anlieferung
	5.3 Transport
	5.4 Lagerung

	6 Installation
	6.1 Außenluft-Ansaugöffnungen und Fortluft-Austrittöffnungen
	6.2 Aufstellort
	6.3 Wandaufstellung
	6.4 Kondensatmanagement
	6.4.1 Kondensatcontainer mit Schwimmerschalter (Zubehör)
	6.4.2 Kondensatpumpe (Zubehör)
	6.4.3 Kondensatableitung montieren

	6.5 Netzzuleitung anschließen

	7 Inbetriebnahme
	7.1 Elektrische Sicherheitshinweise
	7.2 Ventilatoren
	7.3 Ventilatortausch
	7.4 Vorerhitzer (Zubehör) / Nacherhitzer (Zubehör)
	7.5 Volumenstrombestimmung

	8 Bedienung
	8.1 Bedienmodul BMK-Touch
	8.1.1 Anzeige Betriebsart
	8.1.2 Anzeige Anlagenstatus
	8.1.3 Anzeige Betriebstatus
	8.1.4 Anzeige der eingestellten Regelungsart und Regelungstemperatur
	8.1.5 Menüstruktur Bedienebene 1
	8.1.6 Zeitprogramm - Details
	8.1.6.1 Tagesprogramm
	8.1.6.2 Wochenprogramm
	8.1.6.3 Urlaubsprogramm
	8.1.6.4 Sollwerte

	8.1.7 Menüstruktur Bedienebene 2 (Fachmann)
	8.1.8 Alarmmanagement - Details
	8.1.8.1 Allgemein
	8.1.8.2 Filterüberwachung
	8.1.8.3 Alarmspeicher

	8.1.9 Wartung - Details
	8.1.9.1 Betriebsstunden
	8.1.9.2 Fühlerabgleich
	8.1.9.3 Digitale Eingänge
	8.1.9.4 Handbetrieb
	8.1.9.5 Feldbus - Details

	8.1.10 Nachtlüften - Details
	8.1.11 Grenzwerte - Details
	8.1.12 Wärmeerzeugung - Details
	8.1.13 Luftklappen - Details
	8.1.14 Kompensation - Details
	8.1.15 Temperaturregelung - Details
	8.1.16 Temperaturregelung - Details
	8.1.17 Nutzzeitverlängerung - Details
	8.1.18 Stoßlüftung - Details
	8.1.19 Luftqualität - Details
	8.1.20 Vereisungsschutz - Details
	8.1.21 Sonstiges - Details
	8.1.22 Technische Daten
	8.1.22.1 Bedienmodul BMK-Touch

	8.1.23 Störmeldungen

	8.2 Fernbedienung BMK-F
	8.2.1 Gesamtansicht
	8.2.2 Standardanzeige BMK- F

	8.3 GLT- / Wolf Portal-Schnittstellen
	8.3.1 Schnittstellenkonfiguration
	8.3.2 Modbus RTU
	8.3.3 Lesender Zugriff
	8.3.4 Betriebsdaten lesender Zugriff
	8.3.4.1 Codierung

	8.3.5 Sonderbetriebsarten
	8.3.5.1 Codierung

	8.3.6 Alarme
	8.3.6.1 Codierung

	8.3.7 Schreibender Zugriff
	8.3.8 Betriebsdaten schreibender Zugriff
	8.3.9 Manueller Betrieb / Wochenprogramm
	8.3.10 GLT-Betrieb
	8.3.11 Vorgabe der Außentemperatur über GLT
	8.3.12 Fern-Alarmreset
	8.3.13 Leistungsbegrenzung E-Heizregister
	8.3.14 Technische Daten
	8.3.14.1 Modbus RTU-Schnittstelle



	9 Wartung
	9.1 Außerbetriebnahme
	9.2 Inbetriebnahme/Zugänglichkeit Anschlusskasten
	9.3 Checkliste Hygienekontrolle
	9.4 Ventilator-Motoreinheit
	9.5 Gegenstrom-Plattenwärmetauscher (GS)
	9.6 El. Vorheizregister / el. Nachheizregister (Zubehör)
	9.7 Bypassklappe und AUL-/FOL-Klappe
	9.8 Kompaktfilter
	9.9 Kondensatpumpe (Zubehör)
	9.10 Kondensatcontainer mit Schwimmerschalter (Zubehör)
	9.11 Stellmotor an der AUL/FOL-Klappe und Bypassklappe
	9.12 Kanalanschlüsse (bauseits)
	9.13 Service-Anschluss für BMK-Touch
	9.14 Betriebsleuchte und CO2-Leuchte

	10 Recycling und Entsorgung
	11 Technische Daten
	11.1 Allgemein
	11.2 WRG-Daten mit Aluminium-Plattenwärmetauscher
	11.3 WRG-Daten mit Enthalpie-Plattenwärmetauscher
	11.4 Bemaßung
	11.4.1 Grundgerät
	11.4.2 Ansaugschalldämfper und Ausblasmodule


	12 Anhang
	12.1 Anschlussplan CGL 2 edu
	12.2 Allgemeine Symbole
	12.3 Bauteillegende
	12.4 Anordnung der Klemmleisten
	12.5 Anschlüsse der Klemmleisten
	12.6 Leistungsübersicht für bauseitige Verdrahtung
	12.7 Ersatzteile

	13 EU-/EG-Konformitätserklärung

